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Das Briefgeheimnis
in der €be.

Bon
Sandgerichtsrat a. D . Karl Debes - Münche » .

Ueber die Krage , ob der eine Ehegatte die an
öen anderen gerichteten Briefe öffnen darf , sind
die Meinungen sehr geteilt und führen oft zu
Auseinandersetzungen . In den folgenden Aus -
Führungen soll nur auf die rechtliche Seite
der Frage eingegangen werden . Einsach ist die
Rechtslage , wenn jeder Ehegatte damit einver -
standen ist , daß der andere seine Briese össnet .
Dieses wird aber oft nicht der Kall sein . Hier
kann man nicht einfach sagen , die Ehe sei eine
so enge Lebensgemeinschaft , daß auch in dieser
Hinsicht zwischen de » Gatten nur eine Einheit
bestehe und deshalb die Oeffnung der an den
anderen Teil gerichteten Briefe gestattet werden
müßte . Es gibt Rechte der Persönlichkeit , die
man unter allen Umständen gewahrt missen will .
Das Reichsstrafgesetzbuch stellt die Verletzung
des Briefgeheimnisses unter Strafe und zwar
droht es Geldstrafe oder Gefängnis bis zu drei
Monaten an . Bestraft wird in Wirklichkeit die
Verletzung des Briesverschlusses . Ob der Adressat
dabei vom Inhalt des Briefes schon Kenntnis
genommen hat , ist dabei ohne Bedeutung . D -er
Ausdruck „Verletzung des Briefgeheimnis " trifft
deshalb nicht aanz z<u . Eine Einschränkung be¬
züglich der Ehegatten ist im Strafgefetzbuche
nichi gemacht . Die Strafverfolgung tritt jedoch
nur auf besonderen Antrag « in und muß im
Wege der Privatklaae nach vorherigem Sühne -
» ersuch vor einem Schiedsbeamten durchgeführt
werden , wenn die Verfolgung des Täters nicht
ausnahmsweise im öffentlichen Interesse liegt
und von der Staatsanwaltschaft übernommen
wird .

Antragsberechtigt und auch zur Erhebung der
Privatklaae befugt ifr nach herrschender Ansicht
wegen Verletzung des Briefgeheimnisses nur
derjenige , an den der Brief gerichtet war , nicht
der Absender . Dieses erschein , allerdings in
jenen Fällen nicht unbedenklich zu sein , in denen
auch der Briefschreiber ein Interesse daran hat ,
daß der Inhalt seines Briefes nicht zur Kennt -
nis einer anderen Person als jener des Adres¬
saten gelangt . Denn der Briefschreiber hat eben -
falls ein ans die Geheimhaltung seiner brief¬
lichen Mitteilungen gerichtetes Persönlichkeits -
recht .

Die Zurücknahme des einmal gestellten Straf »
antrags ist nicht zulässig , auch dann nicht , wenn
die Ehegatten sich später wieder ausgesöhnt
haben . Bei erhobener Privatklage kann jedoch
die Klage jederzeit wieder zurückgenommen wer -
den . sogar in der Berufungsinstanz .

Auch aus den allgemeinen familienrechtlichen
Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches läßt
sich ein Recht eines Ehegatten , die Briefe des
andern zu öffnen und zu lesen , nicht herleiten .
Dem steht einmal schon entgegen , daß man einem
verschlossenen Briefe im allgemeinen nicht wird
ansehen können , ob er eine solche gemeinschaft¬
liche Eheang -elegenheit betrifft . Selbst wenn
dieses aber der Fall wäre , so folgt daraus noch
kein Recht des Mannes , den an feine Frau ge-
richteten Brief zu öffnen , foirdern er darf nur
von dem Inhalie Kenntnis verlangen . Eine ge -
setzliche Vertretungsbefugnis , die ihn zur Oeff -
nung der an seine Frau gerichteten Briese be -
rechtigen könnte , hat der Mann nicht , weil er
in diesen Fällen niemals der gesetzliche Ver -
treter seiner Gattin ist . Auch läßt sich anderer -
feits ein Recht der Frau , die an ihren Mann
gerichteten Briefe zu öffnen , aus ihrer söge -
nannten Schlüsselgewalt nicht herleiten . Die
Verpsli ^ - " g der Gattin zur eöo r ; rf"" ' Lebens¬
gemeinschaft bedingt zwar eine Verpflichtung
zur Aufrichtigkeit : ein Recht zur Oefinung der
an den anderen Ehegatten gerichteten Briefe ist
aber auch aus dieser Gesetzesvorschrift nicht zu
folgern . Ein solcher Anspruch könnte sich viel¬
mehr nur auf die Bestimmungen des bürger -
lichen Rechts über die Geschäftsführung ohne
Auftrag stützen . Sie kommt aber im Ergebuis
doch aus eine bestehende Einwilligung des an -
deren Ehegatten hinaus , weil hier niemand
geaeu den erkennbaren Willen des anderen
Teiles handeln darf . Außerdem wäre die An -
wenduna dieser Vorschrift kein Sonderrecht des
Ehegatten , weil ja auch jede beliebige andere
Person , etwa die Hausangestellte oder die Nach -
barin . unter Umständen Geschäftsführerin ohne
Auftrag fein könnte .

Der das Briefgeheimnis des anderen Ehe -
gatte » Verletzende macht sich aber nicht nur
strafrechtlich , sondern auch zivilrechtlich verant -
wörtlich . Er ist nämlich , weil er durch unbefugte
Oeffnung des Briefes dem anderen Ehegatten
gegenüber gleichzeitig eine unerlaubte Sand -
lung begeht , verpflichtet , diesem den durch den
etwaigen verdateten Empfang des Briefes ent -
standenen Schaden zu ersetzen . Er darf den

Inhalt auch nicht zu seinen Gunsten verwenden ,
etwa in einem Ehescheiduugsprozeß . Das
Reichsgericht hat in dieser Hinficht den inter -
essanten Fall entschieden , daß eine Ehefrau ein ^ i
an ihren Mann gerichteten Liebesbrief eines
Mädchens öffnete , ihn photographierte . wieder
verschloß und ihn sodann wieder an seinen
vorherigen Platz legte . Das Reichsgericht hat
diese Frau wegen der aus diese Weise begangene
Verletzung des Briefgeheimnisses verurteilt , die
von dem Briese gemachten photographiscken Ab -
züge und die Platten an einen Gerichtsvollzieher
zur Vernichtung herauszugeben . Denn die
Schadenersatzpflicht aeht dahin , daß derjenige
Zustand wieder hergestellt wird , welcher vor der
Verletzung des Briefgeheimnisses bestanden hat .

Oeffnet eiu Ehegatte die für den anderen de-
stimmten Briefe nicht nur . um von deren In¬
halt Kenntnis zu nehmen und sie dann zurück -
zugeben , sondern um sie für sich zu behalten , so
begeht er strafrechtlich eine Unterschlagung .
Unter Ehegatten wird diese aber ebensowenig
wie der Diebstahl bestraft . Zivilrechtlich besteht
dagegen zwischen der straffreien Unterschlagung
und der strafbaren Verletzung des Briesgeheim -
nisses kein Unterschied . Beide verpflichten als
unerlaubte Handlungen zum Schadenersatz ,

Berufe ,
die noch Aussiebt haben.

Die Zeiten der Not , die wir durchleben , haben
uns gezwungen , auf wirtschaftlichem und geisti -
gem Gebiet alle Kräfte anzuspannen und letzte
Quellen aufzuschließen , die unserem Leben neue
Zukunftsmöglichkeiten geben können . Dieses
Bemühen hat eine starke Wendung zum Lande
zur Folge gehabt . Siedlungswesen , Arbeits -
dienst , Werkjahr — all diese neuen Ideen suchen
ihre Wurzeln letzten Endes im Lande . Das
Land ist wirklich noch «in großes Brachfeld un -
getaner Arbeit . Das ländliche Erziehungswesen ,
besonders die Möglichkeiten der Fortbildung
schulentlassener Landmädchen , steht noch sehr in
den Anfängen . Die Berufsaussichten , die sich
hier für die Lehrerinnen der landwirtschaftlichen
Haushaltungskunde ergeben , werden sich in den
kommenden Zeiten mit dem zunehmenden Aus -
bau des ländlichen Schulwesens steigern .

Die Berufstätigkeit der Lehrerin der laiw
wirtfchastlichen Haushaltungskunde erstreckt sich
auf alle Arten der ländlichen Haushaltungs
schulen , Wanderschulen , Fortbildungsschulen
und wirtschaftlichen Franenichuleu . Die Aus
bilduug der Lehrerinnen geschieht in den Semi -
naren des Reifensteiner Verbandes für wirt -
ichaftliche Fraueilschulen auf dem Lairde und der
dem Verband angeschlossenen Schulen .

Selbst heute , in der Zeit größter Arbeits -
losigkeit , gibt es so gut wie keine stellungslosen
Lehrerinnen , da auch diejenigen , die nicht gleich
eine Lehrtätigkeit bekommen können , noch ein
großes Arbeitsfeld in der Siedlnngs - und Wirt -
ichastsberatung , als Führerin im Freiwillige »
Arbeitsdienst usw . sinde » .

Ebenso günstig sind die Anstellungsmöglich -
leiten sür di« 'ländlichen Haushaltpflegerinnen ,
deren Ausbildung ebenfalls durch die Wirtschaft -
lichen Frauenschulen geschieht . Die Stcllenver
mittlung der Berufsorganisationen kann auch
heute ndch nicht die große Nachfrage nach länd
lichen Haushaltpflegerinnen befriedigen .

Ueber die Ansbildungsbeftimmnng «» zum
Beruf der Lehrerin der landwirt «chaftlichen
Haushaltungskunde , ebenso über das vorberei -
tende Frauenlehrjahr der Wirtschaft !. Frauen -
schulen auf dem Laude kann auf der Geschäfts -
stelle des Reisensteiner Verbandes jederzeit
Näheres erfahren werden . Adresse : Reisen
steiner Verband für wirtfchaftl . ,> rauenfchnlen
auf dem Lande , Berlin W . 0 , Köthenerstraße 48.
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Die wirtschaftlichen Frauenschulen auf dem
Lande des Reifensteiner Verbandes werden ab
l . April 1038 einen halbjährigen Lehrgang im
Sinne des „Werkhalbjahrs " für Abiturient !« -
nen durchführen .

Der Rhythmus des ländlichen Jahres ermog
licht zwar nur , den Ablauf aller Arbeiten des
landwirtschaftlichen Haushalts in einem ganzen
Jahr kennen zu lernen . Bei ausschließlich vrak -
tischer Arbeit in den verschiedenen Betrieben
mit entsprechenden Arbeitsbesprechungen — in
denen der Zweck und die Zusammenhänge der zu
leistenden Arbeiten kurz erörtert werden —
kann aber auch in einem halben Jahr ein ge
wisser Ueberblick gewonnen und praktische Ar
beit geübt werden .

Was will dieses Werkhalbjahr der Wirtschaft -
lichen Frauenschulen aus dem Lande ?

Es will : In die vielseitige Praxis des länd -
lichen Haushalts einführen , um dem vorwiegend
intellektuell geschulten Mädchen ein ganz neues
Arbeitsfeld geistig und praktisch zu erschließe »
und damit schlummernde Kräfte in den Abitu
rientinnen freimachen . Durch das Leben auf
dem Lande uud die Arbeit in der Natur Ver -
ständnis wecke» sür die Arbeit unu das Leben
der Landbevölkerung und damit den Gesichts -
kreis der Abitnrientinnen weiten für die Mit -
arbeit an einer Verständigung zwischen Stadt
und Land . Das Empfinden wecken für die Be -
grenztheit menschlichen Könnens und damit bei
den Abiturientinnen der Überschätzung rein
geistiger Arbeit entgegenwirken . In dem Ge -
meiuschaktslebe » der Jnternatlchulen auf gegen --
feitige Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft hin -
wirken und damit die Abiturientinnen zu einer
selbstverständlichen staatsbürgerlichen Haltung
erziehen .

Das Preußische Landwirtschaftsministerium
hat seine Einwilligung dazu gegeben , daß —
beim Uebergang von Abitnrientinnen , die das
Werkhalbfahr einer wirtschaftlichen Frauen -
schule besuchten , in die Ausbildung der Lehre -
rin der landwirtschaftlichen Haushaltungs¬
kunde oder der ländlichen Haushaltpflegerin —
bei gnten praktischen Leistungen das Werkha ^b
jähr als lialbes Lehrlingsjahr voll auf Ii « zwei¬
jährige Lehrzeit angerechnet werden soll .

Tie Ausbildung erfolgt rein praktisch in :
Küche , Daus , Garten , Geflügelzucht , Molkerei
und wird ergänzt durch Arbeitsbesprechungen .

Paul Reboux : Die neue Lebensart . Far .
biger Umschlag vo » Prof . Olaf Gulbranffon .
«Biegsam kart . Jt 3 .80 . Ganzleinen . Ä 5 .40.
München , Piper . »

Paul Reboux hat hierin ein Großreinemachen
mit veraltet « » Gebräuchen uud überlebten An -
standsregeln begonnen . Jnr Planderton werden
eine Unmenge Anschauungen , von denen wir
glaubte » nicht lassen zu können , zum alten Ge »
rümpel geworfen . Die Umarbeitung auf beut »
fche Verhältnisse hat Julie Elias vorgenommen .
Das Buch gibt in heiterer Weife sür die heikel
sten Lebenslagen gnte Ratschläge .

CWas tragt die (miemaD
Da es nun allmählich dem Frühling zugeht ,

heißt es , sich sür die ersten fr «n »dlichen Tage zu
rüsten . Es gibt natürlich wieder allerlei Neu -
heite » , allerlei Veränderungen , denn was wäre
die Mode der Dame ohne den ständige » Wechsel ,
ohne die kleinen Variationen , die erkenne »
lassen , daß man wirklich den Stil des Tages
mitmacht . Die ansgesprochene Modefarbe des
Frühjahrs 1938 ist — die Farblosigkeit . Das
braucht man nicht so wörtlich zu nehmen . Aber
tatsächlich wurden noch nie alle bescheidenen
Töne von Grau und B " in <> >" '•
diesmal . Man glaubt nicht , daß dies die Klei -
der und Mäntel eintönig uuu
Es gibt so viele verschiedene Nuancen in diek :i
neutralen Töne » , voi » dnuMfn ' *•
zum iandsarbenen Beige , daß man damit schon

allerlei anfangen kann . Außerdem kann man
jede Komposition in Grau durch die so außer -
ordentlich geliebten bunten Shawls und Kra -
matten abwcchselungsreicher gestalten . Bor
allem wirken die in sich gemusterten Stoffe stets
sehr lebendig , und in dieser Hinsicht werden von
der Webetechnik täglich neue Dq

'
sins heraus¬

gebracht . Jugendliche Erscheinungen mögen
überdies auch bei den bunten Schottenstoffen
und geblümten Stoffen bleiben , ohne ans dem
Rahmen zu fallen . Man tragt auch blau uud
rot . aber in weniger auffallenden Tönen als
im Vorjahr .

Im Schnitt fallen besonders die Kostüme mit
Gürtel -jacken und die mannigfaltigen Abwechs¬
lungen in der Kragenbehandlung auf . Die
Röcke werden ziemlich gerade und weniger weit

als früher getragen . Das wird schlanke »
Figuren nur zum Vorteil gereichen . Dies hängt
wohl mii der von Amerika propagierten mann -
liche » Note zusammen , die sich auch durch die
lustigen Krawattenformen und Schleifen zur
Geltung bringen .

Im Material werden alle weichen , anliegen -
den Stoffe bevorzugt . Die Wollstoffe sind oft
gerippt oder gekreppt . Daneben fallen besou -
ders die gestreiften Stoffe aus . mit denen sich
sehr « parte Wirkungen erzielen lasse » .

Bei den Kopfbedeckungen steht noch iuimer die
schräge , einseitige Form im Vordergrund , die
kleine Kappe , aber auch der Randhut , werden
vorwiegend nach rechts hinübergezogen , so daß
sie « ine Kopfseite fast freilassen .

Leibbinde „Reca"
mit angearbeiteter MagenstOtxe
Ist dl « Beste

bal starkam Laibbal Sankungbal Schwangerschaftund nach Oparation
Keine Reklamationen I

Reformbaus neubert
KarlstraBe Nr. 29 a

1 . ® atv » ichltdUet » taniel in glattem englisch - » Tchuiit mit hohem Stehkragen . — ü. Mantelkleid aus zweierlei Sioii , Tic breiten Revers . Äermel und Garrel sindau « einfarbiger , «Rod und Weste aus gemusterter Wolle . — g. FrühjahrSkostüm aus weicher , duntelbl .nier Wolle , Einfacher Rock. mit grobem Neuere , ob» «-
»f.

Krüblina . Ueb « rdcm plissiert « » Rock eine kurzärmelige , zweireihig zu knöpfende Jacke . Aermel » nd SalSkrawatte aus fchot-tlsch- karierter e « i» e. — 5 . Srübiahrsmantel aus gr - bkarierkm Wvllstoi ' f, eng gearbeitet , mit einer Hohlfalte mn Nucken , Zweiteilige Pelerine Ter Gürtet wird««' » l- sfen . - S , Bormittagskletd für den krübl . n « , Ueber der einiachen Bluse ein geblümter Träger rock , der eng fliegend und unten Tillarbeitet ist und in der Mitte eine Natu hat . Krawatte aus demselben geblümten Stoff ,
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lieber 5cdiaNosigkeit .
Von

Tr . Hofsmaun (Munchcn - Pasina >.
Wenn der Mensch schläft , voll^ iebcn sich Sic

unbewußten .« örperfuiikticinen , wie ä . B . Herz -
unt > Gehiriltätigkeit , Atmuna unö Verüauuna
in verlanasamlem Rhnthmus . Das Bewußt -
sein selbst ist zeitweilig ausaeschaltet . Dem
Körper selbst wirö tiurch öicsen reaelmätzin
wicüerkeHrenden Lebensvoraana ^>ie Möalichkeit
aeaebcn . Sie verbrauchen Lebenseneraien
wicöer aufzubauen ititö dabei die ab<ienuvteu
und verbrauchten Itoffe aus den Geweben und
Zellen fortzuschaffen . Aus diesen Tatsochen er -
aibt sich ohne weiteres , daß ausreichender Schlaf
zu den Puraussebuuaeu eines aesunden uud
lanaen Lebens gehört . Leider ist es hentiaen -
taas vielen Menichen nicht vergönnt , im Schlaf
neue Kraft und Erlioluua zu finden .

Die Ursachen der Lchlaflosmkeit sind einerseits
organische Erkrankungen , andererseits psychische
Itörunaen . Im ersteren ^ alle handelt es sich
um Atmun <isbcHiiiderunacn oder Katarrhe . Auch
Herzfehler und Blntzirkulationsstörungen
können zu Schlafstörungen Veranlassung geben .
Hohes Lieber und Schmerzen gehen oft mit
Schlaflosigkeit einher . Derartige oraanische Lei-
den erfordern ärztliche Behandlung , und nach
der Heilung gestaltet sich der Schlaf wieder
normal .

Außerordentlich verbreitet ist die psvchücke
Schlaflosigkeit ^ die sich vielfach bei sonst gesunden
Personen vorfindet . Sie ist zurückzuführen auf
das Tempo des Lebens , die Sor «en des Da -
seinskampfes , seelische Aufregungen und sehr
häusig aus eine unhngienische Lebensweise ( über -
mäßiger Tabak - , Alkohol - . Kassee- oder Tee-
aen 'uß ) . In den meisten Fällen besteht keine
vollständige Schlaslosigkeit , sondern der Schlaf
ist nur von kurzer Dauei und aermaer Tiefe .
In anderen Fällen fühlt man sich müde , kann
aber den erguickenden Schlaf nicht finden . Wie
Blitzlichter kommen und gehen die Gedanken .

Um die Schlaflosigkeit , die unsere Lebens -
kräfte zu rasch verbraucht wirksam bekämvfcn
zn können , ist Stufte die Hauptsache . Man ' orge
für eine Entspannung zwischen Arbeit und Zu -
bettachen , Man vermeide jed< Ueberladuug
des Magens und schränke den Verbrauch von
Genußmitteln , z . B Tabak . Alkohol . Äasfee oder
Tee außerordentlich ein . Eoffeiusreier Kaffee
dagegen darf genossen werden . Bielen Menschen
gelingt es . dnrch das Lesen eines unterhalten -
den Romans allmählich ein gewisses Müdigkeits -
gefiihl zn erreichen , andere brauchen zur Be -
rnhigung des Nervensystems vor dem Zubett -
gehen einen kleinen Spaziergang : wieder an -
der ? wählen eine nicht aufregende Beschäftigung
oder Liebhaberei um einen gesunden Schlaf zu
erlangen Bon großer Bedeutung sind in allen
Fällen d ' e SchlaszimmerveiHältnisse . Es sei stets
gut duräilüstet und in der kalten Jahreszeit
nicht zu stark erwärmt Kalte Umschläge auf
Kom und Nacken. Waschungen und Fußbäder
können ebenfalls schlaf fördernd wirken .

Das beste aber ist und blerbt Nervenruhe und
Schonung des Herzens ' Aufregungen vermei -
den gesund und mäßig leben , dann wird man
auch abends seinen wohlverdienten Schlummer
finden .

m die Mche.
Gebackeue Eifchnitten als Beilage zum Ge¬

müse . In etwas Milch verquirlt man 4 Eier
mit dem nötigen Salz und Muskat und stellt
dieses in einen mäßig heißen Ose» oder läßt es
im ^ " s' erbade fest worden . Dann schneidet man
längliche Streifen davon , wälzt sie in verschla¬
genem Ei und Semmelbröseln und backt sie in
heißem Fett aus beiden Seiten schön braun und
knusprig .

Delikateß -Beefsteaks . Filetbeessteaks werden
in gewünschter Anzahl fertig gebraten , dann in
eine feuerfeste Kasserolle mit Deckel nebst
einigen Pilzen aus der Konserve , einigen ge -
bratenen Kartoffeln , Zwiebelicheiben und
Mixed -Pikles gelegt . Das Ganze wird mit
,VeiW ' v ' ; he ober Würfelbrühe übergössen und
die verschlossene Kasserolle etwa 5 bis Ii Minu¬
ten in den Ofen gesetzt zum Durchschmoren .
Dao Gericht wird in der Kasserolle serviert .

Rohkostsalat : Sellerie , Mohrrüben , Weihkohl ,
Rettich und Zwiebeln recht fein raspeln , ge -
riebene rohe Aepfel zufügen und darüber Ma -
vonnaisesauee geben , die mit etwas Mdd ) ver
dünnt wurde . Alles einige Stunden durchziehe»
lassen und dazu in heißen , Fett geröstete Kar -
löffeln reichen.

Gebackene Schwarzwurzeln : Man wählt nicht
zu dünne Schwarzwurzeln , schabt sie . schneidet
sie in fingerlange Stücke und legt sie in halb
Milch , halb Wasser mit einem Guß Essig, damit
sie schön weiß bleiben . Dan » komme» sie auf
einen Durchschlag zum völligen Abtropfen .
Sind sie ganz trocken, taucht man sie in folgen
de» Ausbackteig : ein dickflüssiger Teig wird auS
Mehl und Weißbier hergestellt , etwas Salz ,
etwas Oel und ein Eigelb , sowie der festgeschla -
geiie Schnee untergezogen . Die Wurzeln müssen
völlig von Teig unigebe » sein und werde » dann
in heißem Fett gebacken.

Schwarzwurzelauflauk : Die Schwarzwurzeln
werden in bekannter Weise vorgerichtet und in
Salzwasier weichgekocht . Dann läßt man sie ab -
tropfen , legt sie in eine gefettete Form und
gießt eine aus Hellem Schwivmehl , Wurzelwas -
ser und etwas Sahne hergestellte Sauce über ,
streut geriebenen Parmesankäse , geriebene
Semmel und zuletzt einige Butterslöckchen oben-
auf . Der Auslauf wird im heißen Ofen ge-
backen und muß eine dicke braune Kruste haben .

Vegetarische Kohlrouladen : Der Kohl wird tu
Salzwasser abgekocht, die Blätter passend ge-
schnitten und ein Eßlöffel voll Erbsbrei , den

IM Spezialgesetz tor Handarbelten

„ Zur öandarbeilsftube
"

von

Frau 0edw. örckenbrecfjt, geb . Kiist
MathystraBe 22

werden Sie gut und preiswert bedient

man mit grünen Kräutern . Majoran , gebräun -
ten Zwiebeln und Salz recht pikant abgeschmeckt
hat . darin eingerollt . Die Kohlrouladen um -
bindet ma » . bratet sie von alle » Seiten brau »
an und dämpst sie unter Beiguß von Würfel -
brühe gar . Es muß die (S^ uce mit etwas Kar¬
toffelmehl verdickt werden .

Schweiuerippchen k, Gelee . Die Rippchen
haut man in ansehnliche Stücke und focht sie

mit einigen Schweinep oieu in Salzwasser , dem
man einige Lorbeerblätter , ganzen Pfeffer ,
Zitronen chale und Essig beigefügt hat , weich .
Man gießt die Brühe durch ein Saarsieb , läßt
sie stehe » , bis sie klar abgesetzt hat und gießt
sie dann vorsichtig ab über die Rippchen zun,
erstarren . Eventl . kann u,a » a» ck, hartgekochte
Eierhälften . Gurken , Karottcnschciben dazwi -
schen legen .

Brigitte Lelm , deutsche Filmkünstlerin .

Die Studentin einst und heute.
Der Direktor des Deutsche,, Instituts

für Frauenkunde , Professor Dr . W .
Liepman » , hat seine Borlesungen , die
er an der Berliner Universität gehalten
hat . im Verlag von S . Hirzel in Leip-
zig unter dem Titel : „Gegenwarts -
fragen der Frauenkunde " herausgegeben .
Wir entnehmen dieser beachtenswerten
Veröffentlichung die Darlegungen über
die Studentin von einst und von heute .

Es wäre bei dem Ueberfluß akademischer Bür -
ger wünschenswert , wenn bei beiden Geschlech-
tern nur diejenigen sich dem akademischen Stu -
dium widmete » , deren Begabung eine söröer -
liche Weiterentwicklung garantiert . Nirgends
rächt sich die Mittelmäßigkeit so sehr wie im
akademischen Studium , und die moderne Zeit
hat hinlänglich Beispiele dafür erbracht , daß
man auch ohne akademisches Sludiüui aus allen
Gebieten ganz Hervorragendes leisten kann .

Frau Agnes von Zahn -Harnack hat sich mit
dem Typenwechsel der studierende » Frau be-
schäftigt uud dabei drei Generationen unter -
schieden : die heroische, die klassische nnd die ro-
u,antische Generation der Studentinnen . Und
Marianne Weber hat diese drei Generationen
mit der ihr eigenen geistreiche» Feinheit charak-
terisiert : „Die heroischen erste» , die den Weg
zur Uuiversität mit unendlichen Mühen und
häusig unter Preisgabe kostbarer Lebenswerte ,wie Familie , Freundschaft , Heimat , Ehe er -
kämpft hatten und die auch in der Universität
jede einzelne Tür noch einmal sprengen mußten ,
sie waren es müde geworden , Fraueu zu sein,eben weil ihr Frauensein der Hauptstein des
Anstoßes auf dem Wege gewesen war . Sie stie -
ßei, mit einer gewissen Aszetensreudigkeit das
bunte Leben , die frauenhaft anmutige Kleidung
vo» ^ch, getragen vom Bewußtsein ihrer großen
ethischen Mission gingen sie , mit wenigen Gleich-
gesinnten eng verbunden , ihre einsame Straße .Für Karriere , Erfolg oder aar Erwerb hatten
sie keinen Sinn . Mit unerhörter Noblesse gaben
sie Zeit . K rast und persönlichen Besitz an das
Ganze , und wenn heute die organisierte Frauen -
bewegung eine Altershilke einzurichten sich ge-
nötigt sah , so ist daS nur der Ausdruck dafür ,daß diese unsere geistigen Führeriunen in den,
akademiick«:» eben wahrlich nicht das „Ihre " ge¬
sucht haben ."

Die klassische und romantische Generation von
Studentinnen ist nicht mehr so einfach zu
charakterisieren . Zum größte » Teil stehe » diese
Frauen noch als Kommilitoninnen unter uns .

Die heutige Studentin unterscheidet sich kau»,
mehr von den andere » Mädchen ihres Gesell-
schastskreises . Sie geht nunmehr einen ganz
selbstverständige » Weg . Die früher bestehen-
den Schwierigkeiten find zun, größten Teil weg-
geräumt , und zahlreiche Aussichten nach voll-
endeten , Berufsstudium stehe,, für sie ebenso
offen wie für de» studierenden Man » .

Entsprechet dem Gesetz vom dreifachen
Grunde zeigt sich im Verlauf des Studiums , daß
die Frau das Konkrete in allen Wissenschaften
mit stärkerer Gesühlsbetonung ausnimmt als
das Abstrakte . Die konkrete Vorstellung hat
ausgesprochenen Gemütswert . Fraglos hat die
akademische Frau in ihrer Gesamtheit mehr
Interesse für Personen als für Sachen , für Tat -

lachen als sür Vorstellungen und Begriffe .
Infolgebesse » hat sie auch mehr Interesse sür
Sprachen , weniger sür Mahtematik .

Die Medizin studierende Frau hat ein ausge -
sprokbenes Interesse sür alle individuell medi-
zipis '̂ " » und sozialen Fraaen , ein weit gerin " e-
res für rein theoretisch - wissensckastliche For -
schu » g. Abstrakte Themen von Doktorarbeiten
werden von Frauen in der Regel abgelehnt :
dabei sind mir sehr wohl einige Ausnahmen be-
kannt . die nur die Reael bestätigen .

Die Einstellung der Frau zur abstrakten For -
Ichung erklärt die aeradezu ausfallend Mangel -
hafte Leiftuug der Frau in der Wissenschaft. Im
allgemeinen ist die Wissenschaft sür die Fran
nicht ein Ausdruck spontaner und unwillkür -
licher, sondern erzwungener Ausn,erksamkeit .
Auf der anderen Seite wird ieder Universstäts -
lehrer zugeben müssen, daß die Leistungen der
Frau während des Studiums im allgemeine »
oft nicht nur gut , sondern besser sini> als die
Leistnnge » ihrer Kommilitonen , denn sie sind
viel fleißiger , viel ehrgeiziger » nd vom Lebe»
viel weniger ablenkbar als diese. Sobald die
Frau aber nun im Berussleben steht, geht sie
ganz in der konkreten Arbeit ihres Berufes aus
und stößt das ihr unnatürliche Wurzelwerk , das
sie früher mit der Wissensäxnt verband , völlig
ab . Sie beharrt in dem Studium konkreten
Wissens , ohne weiter produktiv das dauerte
Werden der Wissenschaft mitzuerleben . So
macht sich nach Erreichung des Berussziels sehr
bald das mangelnde wirkliche und tiefere Jnter -
esse zur Wissenschast uud Abstraktion außer -
ordentlich bemerkbar . Und wer daran noch
zweifelt , der beobachte diejenigen Frauen , die
den Beruf nicht mehr brauchen , sei es , daß ihre
Zukunft aus andere Weise gesichert wird , sei es ,
daß sie sich den , natürlichen Berus der Gattin
und Mutter zuwenden . Mit diese » , Augenblick
entschwindet in 80 Prozent der stalle das viel -
leicht unbewußt vorgetäuschte Interesse sür die
Wissenschaft restlos . Etwas Aehnliches gibt es
beim Manne in dieser For », nicht.

ES ist dasselbe , was Elisabeth Schuiidt in
folgenden Worte » sorinuliert : „Die GeisteSpro -
duktiou , das Geistesschassen aus der einen Seite
das Gebiet des Mannes , aus der anderen Seite
die Seelenproduktion , das Seelenschassen das
Reich der Frau " . Diese Ansichten aber decken
sich völlig mit unsere » synthetisch gewordenen
Ergebnissen , die im Gesetz vom dreifachen
Grunde niedergelegt sind. Außerordentlich
charakteristisch hat dies Margarete Kranz auf
der Taanng des Verbandes der Studentinnen -
vereine Deutsclilaiids im August 1019 ausge¬
führt : sie sieht sür das Charakteristische im
Manne den Logos , das Enträtseln des Ewigen ,das For »,geben dem Chaos , das Objektiverem :als Charakteristikum der Frau den Eros , der
den Logos durchglüht , in Leben n»,wandelt , der
sobjektiviert .

Nun „ och eine interessante Aufstellung vo »
Fritz Giese . die aus 10 000 führende » deutschen
Zeitgenossen an Hand biographischer Unterlagen
gewonnen ist ( 1926) . Es gibt Arbeitsgebiete , die
rein männliche Vertretung finden , so die Archi-
tektur . Mathematik . Astronomie . Physik . Mi -
» eralogie . Zoologie , Botanik . Militärwissen -
schast. Aber auch in Industrie , Handel . Eisen -
Hüttenwerk und technisch konstruktiver Tätigkeit
fand er keine führende » Persönlichkeiten weib -
liche » Geschlechts.

slauenMeraMl.
Theodor Birt . Fraueu der Antike . 307

Seite » . ( In Lei»e»band RM . 4.80. Ver¬
lag von Quelle & Meyer in Leipzig .!

Mit diesem Werk verabschiedet sich der vor
einigen Wochen hochbetagte Marburger Profes -
sor und Schriftsteller Theodor Birt von dieser
Welt und erweist sich wiederum als Meister in
der Verlebendigung alter Zeiten . Mit Bewun -
deruug vertieft mau sich in diese wahrhaft klas -
fijcheu Hrauenschönheiten . Wie anziehend ist
das Bild der griechischen Hausfrau , die i„ ihrer
fast kindlichen Unschuld die große Welt nicht
kennt , in deren Glanz sich die Dichteri »» e » und
Hetären bewegen . Wie so ganz anders ist die
gebildete Römerin , deren Lebens - und Weltauf --
sassung fast modern anmutet . Die kühle Be -
rechuung der Politikerin , die Einfachheit der
jungen Frauen , das Intrigenspiel der römi -
schen Kaiserinnen , die Sinnenlust der Tänze -
rinnen — die Vielgestaltigkeit der Frauenseele
hält den Leser bis zum Schluß gefangen . Schick -
sal und Charakterbild einer Ajpasia , Sappho ,
Kleopatra , Fulvia und ihrer namenlosen
Schwestern üben eine starke Anziehungskraft
aus .

Berta Schleicher: M e t a v . S a l i s - M a r s ch -
lins , das Leben einer Kämpfern . Mit
16 Bildern . 216 Seiten . Kart . 3 .60 M , Lei¬
nen 4.80 M . iRotapfel - Berlag , Erlenbach -
Zttrich und Leipzig .»

Meta von Salis trat „ ach einer ernsten Kind ^
heit , die sie zum größten Teil aus dem Fami¬
liensitz Sch ' oß Marschlins in Bünden verbrachte ,
nach angespannten Studien und nach Kampsjah -
reu als selbständige Frau seit 1881 in den Licht -
kreis , der vo» Nietzsche ausging . Seit 1881
lernte sie seine Werke kennen , 1881 tras sie ihn
selber und in seinen letzten geiunden Jahren
verbrachte sie zweimal lange Sommerwochen in
seiner Nähe in Sils -Maria . Was Meta von
Salis selber geschrieben hat , historische Studien .
Gedichte, Aussätze, Eriiilierunge » ist Nietzsche
nahe . In geistiger Hinsicht ist diese Begegiiuilg
mit Nietzsche der Angelpunkt ihres Lebens .
Deutschland und die deutsche Schweiz binden sie
durch die wertvollste, , Freundschaften . Ihren
Kauipigeist hat sie in den Dienst der Frauen -
bewegung gestellt : jedoch schien ihr im Alter ,
daß diese Bewegung nicht die rechten Ziele suche,
und daß persönliche Vollendung und Güte wich -
tiger seien als die Gleichberechtigung mit dem
Mann .
Marie von Bunsen : Zeitgenossen , die

ich erlebte . (Leipzig 1032. Kochler &
Amelang G . m. b . H. Ganzleinen 5,50 M £.)

Ob Marie von Bunsen von Bülow spricht
ober von Holstein , von Kiderlen - Waechter oder
von Helmholtz . von Wildenbruch oder der Frau
vom Rath , von Richard Voß oder Rilke , ob sie
vou Fürsten und Standesherren oder von So¬
zialisten , von Militärs oder Gelehrten , von
Feste » der großen Gesellschaft oder von litera -
riechen Tees , von feudaler Landge elligkeit oder
von Kriegs - und Inflationseinladungen berich-
tet , die Hilfsfchwesternzeit oder eine Frontreise
beschreibt, immer bietet sich Neues , setzt Stein
au Stein zu einem farbenprächtige » Mosaik der
letzten 50 Jahre , zu einem Bild , das aus Per -
sönlichkeiten zu uns spricht, die Geschichte ge -
macht, die das Borkriegs - und Revolutious -
deutichland verkörpert haben .
Die tägliche Schönheitspflege der Frau . Re¬

zepte und wirksame Mittel , die wenig ©eil»
kosten . Von LiSbeth A n k e n b r a n d . lMit
Bilder » Soeben erschiene» im Süddeut -
sdve, , Verlagshaus G . m. b. H.. Stuttgart .
Preis 1.25 RM .>

Das Buch zeigt , daß allen Frauen geholfen
werden kann , wenn sie seine Ratschläge . An-
Weisungen und Rezepte befolgen . Die Verfasse -
rin erblickt eine Hauptaufgabe in der Nennung
von Mitteln und Rezepten , die wirksam und
erprobt sind und wenig Geld kosten .

Aliittmsrmelsae.
10 Minuten jtochzeit.

Bon
Frau Professor MlchelS .

Apfelsine » tLraugcul . Bon IS mittleren oder 14
großen Apfelsinen reib , man zuerst die äußere gelb «
Schale mtl einem Reibeisen fein ab und enlserot dar -
auf den inneren weißen Pelz von der FruÄi . den man
sortwirft . Nun vermisch « man die ab«erlebe » en gelbe »
schalen mit den inzwischen in feinste Stückchen zer -
Ichnittencn Früchten IKeine entierneni Tann gibt man

Pfd . Zucker «keinesfalls iveniger » hinu : — kein
Wasser beifügen — und läßt die Masse » nter leichiem
Rühren aus möglichst starker Klamme zum Kochen
kommen labschaumcnj . Nachdem es durch und durch
brausend locht , läßt man 10 Minuten ( nicht kürzer ,
bitte aus die Uhr sehen !» unter Rührei , gründlich
durchkochen , rührt dann ein .' Flasche Lpekta zu 88 Psg .
in die kochende Masse , gibt noch den Saft von einer bis
2 Zitronen hinzu , den man nicht vergessen darf , laßt
nochmals einen Augenblick — etwa 4 bis 5 Sekunden —
durchkochen , nimmt den Tops vom Feuer und füllt fo«
wrt in Gläser

Getrocknete Avritoseu . 1 Psd . getrocknete Aprikosen
werden mit VA Liter Wasser ( keineSsalls mehr ) über
Nach ! eingeweicht . Am solaenden Tage werdcn di«
Früchte i » allcrseinstc Stückchen zerschnitten . R «Ncr ' st
es noch , die eingeweichten Aprikosen durch die Fleisch -
Maschine zu drehen ^ Die so zerkleierten Früchte werlen
nun mit dem Einweichwasser und 8Mi Pfd . Zucker
(keinesfalls weniger » unter leichtem Rühren zum
Sockien gebracht (abschäumen ». Nachtem es durch und
durch brausend kocht , läßt man 10 Minuten «nicht
kürzer , bitte auf die Uhr sehen ! , unter Rühren auf
möglichst starker Flamme gründlich durchkochen , rührt
nach Verlaus dieser Zeit eine Flasche Opckta zu 8« Pfg .in die kochende Masse llowtc nach Belieben den Saft
einer Zitrone », läßt wieder einen Augenblick — etwa
4—5 Sekunden — durchkochen , nimmt de» Topf vom
Feuer und füllt sofort in Gläser .

ysKoce &jourfncxBjL beraten Sie iut t
Frühjahr - und Sommerausgaben neu erschienen

Verkaufsstelle für Lyon- Schnittmuster und -Journale Kalser *Passage 48 -52

Plissö - Brennerei >
Stützer , Douglasstrasse Nr. 26
Telefon 881 ( Inti . I . WelB ) Postscheck Karlsruhe 22254

Hohlsaum - Näherei
Ankurbaln , Auszack . , Zierkanten , Lochstickerei

Monogramme - Knopflöcher
Kurbelstlckerel , Festonieren , Knopfanlertlgnng
mit un ohne Rand , Sonnen - und Glocken - Pllss *
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INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZE .ITUNG
SM - 3örje .

Berlin . 28. !^ cbr . s^ uuksvruch . l Der Bran -d im
Deutschen Reichstag und die ^ u erwartenden Maß -
nahmen der Rcichöreaicruna bildeten beute in der
Burgstratze mangels jeglichen Geschäfts den Ge¬
sprächsstoff . Die Kurse waren bei stärkster Zurück -
Haltung aller Geschäftskreise trov der scharfen An -
sxannuna der innervolitischen Laac und trotz des
weiteren Umsichgreifens der Bankenkrise in den Ber -
einigten Staaten relativ aebalten unb kaum bis
1 Prozent schwächer . Allein ans Ohio wurden heute
50 Bankschlietzunaen und aus Indiana Ä> gemeldet .
Auch die » nacheuerlichen Enthüllungen über die ?̂ i-
lian .ivolittk führender ,>ina » ^ lcnte Amerikas wurden
viel besprochen. Das Publikum hatte kaum Ber -
kaufsorders erteilt und beschränkte sich im wesent¬
lichen aus Insormationen bei seinen Bankiers . Auch
arn_ Rentenmarkt bröckelten die Kurse eher ab.

Tagesgeld verknappte sich auut Ultimo auf
4 % Prozent . Das englische P f u n d lag fest und zog
gegen Kabel auf 3.43K a» . Die Mark kam aus
Neuyork mit 23.96 >2 gleich einer Berliner Dollnr -
Parität von 4 .1734 .

Im Verlauf blieb die Börse weiter ohne Be-
wegungen von Belang . Lediglich Renten lagen etwas
schwächer . Die Börse schloß etwas unter den An-
fcngsnotierungen . Sehr schwach lagen Conti Gummi ,
die aus 120,25 (136,75 ) zurückgingen : nach unseren
Informationen ist mit einer Kürzung der Dividende
um 2 Prozent zu rechnen . Nachbörslich hörte man :
Conti Gummi 120. Gesfürel 7«. warben 108 , Sie¬
mens 135, i>eldmühle 62,25 , Reichsbahnvorzugsaktien

Skeubefitz 8,62 , Altbesitz 68,62 , NWS 90 .5. Reichs -
bank 14« , Bekula 120, AKU 34 , Dessauer Gas 112,35 ,
Gelseukirchen 56. Havag 16,75 , Llovd 17. Elektr . Licht
und Kraft 90 . Hoesch 53. Oberkoks 68 .

R e i ch s s ch u l d b u ch f 0 r d e r u n a e n notierten
wie folgt : 1933er 99.62. 1940« 79.62—80 .62 , 1945ct
bis 1948er 75.75— 76.75.

Krankfurier AbendSörse.
Frankfurt , 28 . s^ebr . sEiaeubericht.1 Die Abend-

börfe war aus Grün » des unerhörten Berliner Bor -
kommnifses bei stärkster Zurückhaltung sast geschästs-
los . Die Kurse lagen aus MiitagsbasiS leicht ah-
geschwächt . Conti Gummi , die infolge der zu erwar -
tendcn Dividendentürzung mittags 6,5 Prozent schwä¬
cher waren , wieder 0.25 Prozent höher gesucht . war¬
ben waren unverändert . Bon Montanwerten eröss-
neten Geilenkirchen % , Äiannesinann V.W Prozent
höher . Dagegen Rheinstahl 0,25 Prozent niedriger .
Am Clektromarkt waren Siemens und Schuckert gut
gehalten , AEG 0,25 Proz . freundlicher . Der Renten -
markt zeigte leicht nachgebende Kurse .

Anleihen : Altbesitz 68,25 , Neilbesitz 8,675 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 6. — Bankaktien : Berl . Handelsaei . 97 .
DD - Bank 70 . Dresdner Bank 61,5 . — Bcrgwerks -
Akticn : Buderus 46. Gelsenk. 57 . Harpen 84 . Kaliw .
Aschcrsl . 111,5 , Mannesmannröhren 58 , Mansselder
Bergbau 23,5 . Phönix Bergbau 33,37 , Rhein -Stahl
72.62. Ber . Stahlwerke 33.5. — Transportwerte :
Hapag 16,5 . — Industrieaktien : AEG Stammaktien
29,37 , Aku »4. Conti Gummi 120,25 , Daimler Motor
2S.S» . Dt . Goldscheideanst. 157,5 . Dt . Linoleumwerke
36,12 , Elektr . Licht u . Kraft 90,23 . Elektr . Lief .-Gef.
78 . I .G . Farven 108 .12. Kelten u . Guilleaum « 51.
Gesfürel 75.75. Goldschmidt Th. 36 .5 . Solzmann 47.5,
Iunghans Gebr . 21, Lahmever 116 , Metallaef . :14,
Rütgerswerke 41 .75. Schuckert El . Nürnb . 83 .62 . Sie -
mens u. Halske 135.

Lebenshaltungskostenindex .
Dre Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten

ist i« Durchschnitt des Monats Kebruar 1933 um
0.4 v . H . aus 116,9 lgeaenüber 117,4 im Vormonat )
zurückgegangen .

Eiemens -GÄ .
In der G .V . der Siemens u . Halske A . -G . hielt

zunächst der Aussichtsratsvorsitzende Carl Friedrich
v . Siemens eine längere Rede über die Laac . An -
schließend gab die Verwaltung A u s k u n s t auk
einige Anfragen . Die Abschreibungen und Rückitel-
lunaen auf das Konto Beteiligungen seien dadurch
erforderlich geworden , daß einige BeteiligunaSgefell -
fchaften mit Verlust abgeschlossen hatten . Im übrigen
seien die Beteiligungen äußerst vorsichtig bewertet .
Es befänden sich nnter ihnen keinerlei wesensfremde
Beteiligungen . Die in der Bilanz ausgewiesenen
Weripapiervosten beständen fast ausschließlich aus
festverzinslichen Papieren . Eine höhere Dividende
als die vorgeschlagenen 7 v . H. komme leider nicht
in Krage . Schon die Festsetzung der Dividende in
dieser doch immerhin noch erfreulichen Höhe sei erst
nach ernsthasten Ueberlegungen ersolgt . Mit Rück-
ficht aus die Aktionäre habe man aber von einer stär -
keren Kürzung schließlich Abstand genommen . Die
durch die Aussichtsratsnvvelle nowendiaen Satzungs¬
änderungen wurden ebenso wie die Bilanz und Ab-
schlnß einstimmig genehmigt . Der Anssichtsrat wurde
in seiner alten Zusammensetzung wiedergewählt . Ber -
treten waren 73.87 Mill . Rm . Stammaktien und
6,5 Mill . Rm . Borzuasaktien .

In der anschließenden G .V . der Siemens -
Schuckertwerke A.-G . wurde der ohne Gewinn
und Verlust abschließende Abschluß einstimmig aeneh -
migt und der Aussichtsrat in seiner bisherigen Zu -
sammensetzung wiedergewählt .

Stärkere Verwendung
deutscher Wolle .

Das Reichswirtschastsministerium und das Reichs -
Ministerium sür Ernährung und Landwirtschaft hat -
ten für den 24. Kebruar die Vertreter der staatlichen
und kommunalen Befchassungsbehörden zu einer Be-
sprechung der Krage der vermehrten Verwendung
deutscher Wolle zur Herstellung von Beamten -
und Uniform tuchen eingeladen . Dabei ergab
sich , daß die Mehrzahl der Beschassungsbehörden in
ihren letzten Ausschreibunasbedingungen den Wün -
schen der deutschen Schäferei bereits insoweit Ott»
sprachen hat . als sie durch eine Herabsetzung des Kein -
heitsgrades eine vermehrte Verwendung der deut -
schen Wolle für den amtlichen Tuchbedarf ermöglicht
hat . Als Ergebnis der Besprechung wurde festgestellt,
daß alle Beteiligten darüber einig waren , angesichts
der Not der deutschen Schafhaltung durch ein« Ber -
schärsung der Ausschreibungsbedingunaen eine stär -
kere Verwendung deutscher Wolle zu sichern .

Gleichzeitig wurde auch die Krage einer erhöhten
Berwendnng deutscher K l a ch s erzeugnisse bcspro -
chen . Auch hierbei ergab sich die Bereitwilligkeit der
Ausschreibungsbehörden , dem deutschen Klachsbau zu
Helsen .

Der Londoner Goldpreis betrug am 38. Kebruar
1933 für ein Gramm Keingold 2,81457 Rm .

Biirseniudices . Ter Aktieninder des Statistischen
Reichsamts stellt sich sür die Woche vom 20. bis
35. Kebruar aus 64.89 gegen 65,79 in der Vorwoche,
während der Kurs der Oproz . Renten aus 80,29 gegen
80,51 zurückging .

Badische Bank . Karlsruhe . Die G.V . . auf der
6 853100 Rm . Aktien mit 68 581 Stimmen vertreten
waren , genehmigte den Abschluß sür 1032 . der be¬
kanntlich die Verteilung einer Dividende von 8 i7)
Prozent aus 1035 000 Rm . vorsieht . Kür Dr . E.
Gugelmeier . der infolge Wegzugs nach Berlin sein
Amt niedergelegt hat . wurde Oberbürgermeister
Gündert - Pforzbeim , der jetzige Präsident
des Badischen Sparkassen - und Giroverbandes in
Mannheim , neu in den A .R . gewählt . Kinanzmini -
ster Dr . Mattes , der siir den erkrankten Borsitzenden
Dr . Lenel -Mannheim die Berfgmmlüna leitet « , dankte

Dr . Gugelmeier . der 15 Jahre dem A.R . angehörte ,
für seine Tätigkeit in der Badischen Bank und sprach
die besten Wünsche sür seinen Wirkungskreis als
stellvertr . Präsident des Deutschen Sparkassen - und
Giroverbandes in Berlin aus .

Neue Bausparkafleu- Zulassunaen . In der Senats -
sitzuna des Reichsau -ssichtsamtes vom 24. Kebruar
wurden zwei weitere Bausparkassen zugelassen . Der
„ Deutscher Rhein " Bausparkasse A .-G . . Köln ,
wurde die Gencdiniauna zum Geschäftsbetrieb im
ganzen Reich erteilt . — Bei der Sparst e. G . m .
b . H . , Singen lSpargenosscnschgst Singen am
Hohentwiel ) . wurde die Erlaubnis zum Geschäfts-
betrieb unter der Bedingung erteilt , daß die voin
Senat geforderten Satzungsänderungen , unter denen
sich auch die Streichung der bisherigen Kirmenbezeich -
nun « „gemeinnützige " befindet , von den zuständigen
Gesellschaftsorganen genehmigt werden .

Internationales Zinkkartell bis Mitte Juli . Wie
wir hören , ist das Internationale Zinkkartell nun -
mehr endgültig verlängert worden , und zwar rück -
wirkend vom 1. Iannar 1933 bis Mitte Juli d . Is . ,
nnd zwar soll erst Mitie Juli die neue Kartellsitzung
anberaumt werden . Inzwischen werden die Bor -
bereitungen für eine langfristige Berlänaeruna des
Kartellvertrages getroffen . Die Grundlagen der
Kartellverlängerun « sind auf den seit Januar gelten -
den Bestimmungen ausgebaut .

Rheinische A .-G. tür Braunkohlenbergbau und
Brikettfabrikation , Köln . Wie wir hören, ist für
Mittwoch , den 8 . März , eine Sitzuna des Gesamtauf -
sichtsrats nach Köln einberufen worden .

Maschinenfabrik Lorenz A.- G .. Ettlingen . In der
am Montag in Karlsruhe abgehaltenen ordentlichen
Generalversammlung wurden die Reaularieu für
1932 iver 31 . Dez . i einstimmig erledigt . Der Gewinn
wird mit rnird 14 000 ( i . B , 13 552 ) Rm . aus neue
Rechnung übernommen . Zur Bilanzprüserin wurde
die Südd . RevisionS - und Treuhandgesellschaft Mann¬
heim bestellt. Bekanntlich wurde von der G .V . am
24. Juni 1932 die Herabsetzung des Gruirdkapitgls
um 87 400 Rm . auf nunmehr 600 000 Rm . beschlossen .

Roheisen- und Rohstahlprodnktion des Saaraebiets
im Januar . Im Januar 1933 wurden 121 399 Ton¬
nen Roheisen gegen 122 397 Tonnen im Dezember und
112 200 Tonnen im Januar 1932 erzeugt . Die Roh -
stahlgewinnung belies sich auf 124 600 Tonnen bezw.
134 438 Tonnen bezw. 110 763 Tonnen . Ein gedämpf¬
ter Hochofen wurde wieder in Betrieb genommen , so
daß setzt 18 Einheiten von insgesamt 30 arbeiten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 28 . Kebruar . lKunkspruch . ) Amtliche Pro -

duktennotierungen lfür Getreide und Oelsaaten je
1C00 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (76 Kg . ) 198—200 , märk . Sommer (80—81 Kg . )
202—204, März 211 — 212.25, Mai 213.50—214 .25 : sehr
still. Roggen : Märk . <71— 72 Kg . ) 153—155 , War -
lhe—Metze (72—73 Kg . ) 164 eis Berlin Brief . März
167— 167.50. Mai 169—169 .50 : stetig. G e r st e : Brau -
gerste 172— 180, Kutter - und Industrieaerste 163—171 :
ruhig . Hafer : Märk . 125—128 . März 129.75 bis
130.50 Geld . Mai 134.50- 136 ; ruhig . Weizenmehl
23.50—27 ; behauptet . Roggenmehl 20.90—22.75 ; be¬
hauptet . Weizenkleie 8.70—9.— ; behauptet . Roggen -
kleie 8 .75—9.— ; behauptet .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 38 . Kehr . Weihzucker teinschlietzl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
Kebr . 31 .55—31 .75—31.80 , März 31.95 Rm . Tendenz
ruhig .

Bremen , 28 . Kebr Baumwolle . Schlußkurs :
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.07 Dollarcents .

Berlin . 28. Kebr . IKuukspruch . ) Metalluotierun -
ge« fitr je 100 fl«. Elektrolytkupfer 46.35 Rm .. Ori¬

ginalhüttenaluminium , 9«—99 % in Blöcken 100 Rm „
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm ..
Reinnickel . 98—99 ?Z 350 Rm . . Antimon -Regulus 87
bis 89 Rm . . Keinfilber (1 Kg. sein ) 36.25—39.75 Rm .

Berlin , 28. Kebr. lKunkspruch . ) Schlachtviehmarkt.
Austrieb : 281 Ochsen. 319 Bullen . 564 Kühe und
Kärscu . 3092 Kälber , 3149 Schafe , 14 062 Schweine .
Verlauf : Rinder . Kälber und schaffe ziemlich
glatt : Schweine langsam . Preise sür je 50 Kg.
Lebendgewicht : Ochsen : a ) 32—33. b ) 29—31. e ) 26— 28.
d ) 22—25 ; Bullen : a ) 28— 29. b ) 26—27 , c ) 24—25 ,
d ) 21 —24 ; Kühe : a ) 24— 26 , b ) 31 —2-3. e ) 17—20,
d) 12—16 ; Kärfen : a ) 30, b ) 27—29 , c ) 20—25 ; Kres-
ser ; 17—22 ; Kälber : b ) 38—45 , c ) 28—38. d ) 18—26 ;
Schase : a 2) 35—36. bl ) 32—34, 6 2) 25—27 . c) 80—32,
d ) 20- 38 ; Schweine : a ) 37 . b) 35—37, c) 34—36. d ) 33
bis 33 , e ) 30—81 , Sauen 33—85 Rm .

Bühl , 27. Kebr . Schweinemarkt . Ausgefahren : 72
Kerkel und 17 Läuferschweine . Verkauft wurde alles .
Der niederste Preis sür Kerkel war 28 Rm . . der
mittlere 35 Rm . . der höchste 45 Rm . : für Läuser -
schweine war der niederste Preis 50 Rm . . der mitt «
lere sr> Rm . . der höchste 65 RM . das Paar .

Devisennotierungen .
Berlin , 28 . Februar 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
28 . 2. 28 2 . 27 . 2. 27 . 2.

buen .-Air . 1 Pes 0 833 0 -837 0 -833 0 -837
Canada 1 k . D . 3497 3503 3-486 3-494
Konstant . 11 . P 2008 2 -012 2 -008 2 -012
Japan 1 Yen 0 .859 0 -861 0 -854 0 -856
Kairo 1 S « . Pf 14 -81 14 -85 14 -73 14 -77
London 1 Pfd . 1443 1447 14 -35 14 -39
Neuyork 1 Doli 4209 4-217 4209 4 -217
Rio de J . 1 Milr . 0 -239 0 -241 0 -239 0 -241
Urnjruay 1 Pe «o 1-648 1 -652 1 -648 1 -652
Amaterd . 100 G . 170 -33 170 -67 170 -18 170 -52
Athen 100 Dreh . 2 -348 2 -352 2 -348 2 -352
Brüssel 100 Bl « . 59 -12 5924 59 -09 59 -21
Bukarest 100 Lei 2 -488 2 -492 2 -488 2-492
BudD . 100000 Kr — . — — . — — . —

Danzis 100 Ol . 82 -42 8258 82 -37 82 -53
Helsefs . 100 f . M 6 .374 6 386 6 344 6 -356
Italien 100 Lira 21 -52 21 .56 21 -52 21 .56
Jusols 100 Din . 5554 5566 5 -554 5 -566
Kowno 100 Litas 41 -88 41 -96 41 .88 41 .96
Kopenh . 100 Kr 64 29 6441 6394 64 -06
Linab . 100 Esc . 13 -12 13 .14 13 -04 13 -06
Oslo 100 Kr . 73 -88 7402 73 -53 73 -67
Pari » 100 Frcs 16 -605 16645 16595 16 -635
Pras : 100 Kr 12 -465 12485 12 -466 12 -485
Island 100 i . Kr 64 -93 65 .07 64 -69 64 .81
Riva 79 -72 79 -88 79 -72 79 -88
Schweii 100 Fca . 82 -07 82 -23 81 -92 8208
Sofia 100 Leva 3-057 3 -063 3 -057 3 .063
Spanien 100 Pes . 34 -87 34 -93 34 -87 3493
Stockh . 100 Kr . 76 -32 76 -48 76 -07 7623
Reral 110 -59 110 -81 110 .59 110 -81
Wien 100 Schill 48 .45 48 -55 48 .45 48 -55

Berliner Devise « notier» uaeu am Ujauceumarkt
vom 28. Kebruar . London —Kabel 3.48% . London —
Paris 86.89 , London —Brüssel 24.3956 , London —Am¬
sterdam 8.48, London —Mailand 67. 12, London —
Madrid 41' /,», London —Kopenhagen 22.41 ü . London —
Oslo 19 .51 ; Kabel —Zürich 5.12, Kabel —Amsterdam
2.47054 . Kabel —Warschau 8 .90 % . Kabel —Berlin 4 .213.

Züricher Devise » vom 2>v Kebr, Paris 20,21 . Sott*
don 17,85 . Network 5,12 , Belgien 72, Italien 26.22.
Spanien 42.60. Holland 307,40 . Berlin 122,50 . Wien ,
offiz. Kurs 72,04J4 , Wiener Notenkurs 58 ,85 , Stock"
Holm 92,90 , Oslo 89,80 . Kopenhagen 78,10 , Sofia 3 .78,
Prag 15,22 . Warschau 57,50 , Belgrad 7 , Atben 2 .92 .
Konstantinopel 2,48 , Bukarest 3,08 , Helsingsors 7.73 .
Buenos -Aires 1,07 , Japan 1,045- .

Kursbericht aus Berlin und FranKlart / 28 . Febrübr
1933

Berliner Kassakurse
27 . 2. 28 . 2 .

Festverzinsliche .
Altbestt , 69 68 .37
beuten « 8 .85 8 .65
6 Wertb. 23 OE . . „

b. 1000 ?5 25 95 .25
6 „ 1- 5 $ 138 139
i>{I )» riiW29 92 .75 92 .37
6 Reichs :>? - 77 .5
4 . Schatz« 82 .5 80

Nomtganl . 79 .62 / 9
f, Picusj . 28 94 .3 / 94 .37
6 Schatz 301 98 / 5 93 .62
6 « adcn 27 79 62 80

27 84 .ö 34 .5
0 D - chse» 27 81 .75 81 .5
7 Thür . ZK 75 .25 75
6 « »# 3011 99 .25 99
6% „ 311 100 100
Schutz»lb . 6 .15 6 .5
z « H.M .G. 76 .75 .75
6 (7) Jlahlw 66 .8 / 66
6 Zuilerlred 95 5 95 .37
5 Farbcnb . 98 .62 98 .62
- Mcx. abg. — —
>Mex. abg. — -
4KS ».St .I418 18
1 » G°l° 13 .75 14 25
4 £ jt .$ttgnci
Wj . Silb .
4 Xürl . » 0.
4 . Bagd .l
4 . .. II
t Z°ll »
litrlcnlosr
4^ nn ». 13
4K lln ». Ii
4 „ Gold
4 5 St . IU
5 . » ton .
j « ofioätaüt -

Anatol .125« "
. IB.115 « 25
^ lu .IIlct 25

5 Icftunnt — .
4K

Verkehrswertc
M®.» er(clit 41 .12 40 5
«llz.Lolalb 73 73 .12
Baltimore 14 .8714
Cannda . rL . . "
D.Eiscnb.B. 34 .75 34
7ReichSl>.B, 94 .62 94 .62
Havaa *• ' lo »ö
Samb.H»chb 60 .5 60
Hamb.Süd — 37
Hans» - 28 .25
« »rd.Lloqd 17 .12 17
Süd .Eisend. — —

Bankiiklicn
!l#r« 52 .25 . —
Bat . Bant — 119 * i
Bautffil .333. 57 57
Lraubant 74 .87 75
Sa»«. HyP . 71 71 5
, B- rciiiSb 100 .5 100 .5

B - rl. « Hin. 97 97 .25
Lummerzbk. 53 .5 53 .5
SaiisinSrio — 34 .25
Dt. Asiat.
DT -Ban » 71 .75 70
LlCc»lrB °d 73 72
GoiZdi -»l>>n« — —

27. 2. 28. 2.
70 .25 69 .5
25 25
61 .5 61 .5

1 .6 1 .6
77 .25

Dt.» »».Bl .
„ Ncvcrsee

Dre»d»ee
Lux Juter .
Mci».Hqi >o. 78
Mitt . Boden —
« ft. Credit - 0 .5
Rcichsbanl 147 .5 146 ° .
Rh . Hypoth. 104 10Z .5
RHW .Bod. 102 102 .5
SSchf .SodC 83 82 .75
Süd .Boden ^
Weftd .Bod. 78 77 .25
Wien. Blv. 1,6 1 .75

Indnstrieaktien
Aeeumulat. 192 190
Alu . 33 .5 33 .75
A.E.G. 29 .62 29 .25
Alfen.Zem. 76 —
AmmcndPa 74 .25 72 .25
« mperw. 100 .5

60 .25 60 .25
- 48

24 .25 -
3? 38 .5
52 50
17 .1216 .5

17 .4

0 .4 0,4

25
25

Anh.Kichle
AschassBräu
H Zellftoss

AuaSb.NM
BachmLade
Ba ' al«
Baft A.G.
Ba »el.Werle 105 106 .5
B .M .W. 90 87 .5
Bali.Spiesel — —
« embera 39 75 39 .87
Berqer TIS. 146 . 145
Berqm. El . 20 .75 20 .75
BI.Gub.Hut — —
„ 6 »U 33 34 .75
> rlsrAnd 70 .75 70 .62
„ » indl - -
„ Kr, «Licht 120 ' '4119 ° .
> Masch . 31 25 31 .25
.. Neurod- 45 .87 45 87

Bertli.Mess . zz zz
Bei .Monier 59 59 .75
Bö»».Wal , 25 .25 22
BrauNürnb 109 .5110
Bubiag — 149 6
^ rschw .AS .

10Z .,. 110 - .,BremBefiqh ^
Brem.Wolle 147 147 - ,
BrownBov . 26 25 —
Vudeeu» 47 46
Busch opt , 13 .5 12
Byk .Gulde» 44 44
Eharl .Waff. 85 .75 85 .25
Eharl .Hütte 4- +
K.G .Eliemie 139 .5 139 .5
» 50% ics 129 « 129 «

Ch .Buitau
„ Grüna »
, Heyden
„ Gclscnk .
. Altert
„ Schuster

tshiklinnw.
Chade
Cone Vera

., Chemie — —

..Spinnerei —
ContGnmmi 126 ' » 126V,
, Linoleum 34 .5 —

72 .25 73 .5
55 .62 55

- 65
56 .5 -
45 .75 45 75
35 .37 33 62
123 .5 124 .5
43 42

Daimler
Dt.Atl.TeI.
. Balieox
„ Bauini» .
„ ContGaS
. ErdSl
„ Kabel
„ Linoleum
. « oft
„ Schacht
. Spiegel
„ Stein ».
„ Tafelglas
„ Telefon
„ Tonftel»
„ Eiscnh.

Dortin . Alt.
. Ritte «

„ Unionbr
TsdChrom »
„ Gardine

„Lpz .Schnell
Düren Met . l
DüssHösel

„ Masch .
Ttzlli .Wdm.
Tvn .Nobel
Eilenb.Katt.
Eintr .Brl .
Eisen».Verl .
EleltrDresd
El .Lieser.
El .Lieanitz
ElSchlesien
ElLichtKr
EnnelhBräu
Enz.Union
ErdmannSd
Erlang .Brg .
EschweilBg.
Gallenstein
Karadit
^ G^ arben
Aeldmühle
FeltcnGuill .
^ ordMotor
GeillngCo.
Gelseiiberg
Genschow
Germ.C-.m
GereshGla
Gesfürel
Gildemeifte«
GirmesCo .
Gladb .Wolle
GlasSöialle
Glau ».Zuck.
GlückansBr.
Goedhardt
Goldschmtdt
Görl .Wagg.
Gritzner
Grohman »
Grün Bils
Gruschwitz
Guanow .
Habrrm .G
Hnckethal
Hageda
HnlleMasch .
Hamb.El .
.HorbGumm>
Harpen?:
Hrdwillsh.

27. 2. 28. 2.
24 .25 23 .75

- 122

50
112". 112'/s
89 .25 89
55
35 .5 35 .12

- 45
6575 -
73 -
44 42 .25
39 5 39 5
37 .12 36 .12
136 .5 -
815 81

IM 87

34 2̂5 84 .5

80 79

77 .25 77775
91

_
90 .25

25
71 72 .75
199V. 200

1091/8 108 .5
63 .12 63
51 .62 51 .75

5
| .5 57
- 37 .5

4187 42
76 .87 76
57 56

ll2 J
5122 .5

75 .25 77
12

- 655
36 .5 36 .12
21 .25 20 .7o
277 5 2525

178 -
71 70
41 40
56 .75 56 .87
34 .5 33 .5
55 54

111 ' « III - .
23 37 22 .5
86 .12 84 .576 -

HeidenouPa
HeilmLittm.
HeineCo.
Hemm .Zem.
Hilpert
HindrAusser
Hirsch Knpf.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holznian»
Hoteibetr.
HntaBresl .
L.Hutschenr
Hüttettanser
^ lse Berg
do . Genuß
^ nd .Plauen
.isMickgucker
iunghans
KahlaPor ».
SaliChemie
„ AscherSl .

jllöckner
C .H.iinor ,
» öhlm.Str «.
.VotSw .u .che
» oUiSchüle
» ollmJourd
Köln.GaS
« önWilhel»
« örting
» ötitz ^ede«
« ».Thür .
Kronprinz
» unzTreidr
Küppersd.
Lahmeyer
Laurahütle
Lei», .Rieb.
Leopolds».
Lindes Eis
Liudftröm
Linn Schuh
Lingnerw.
Magd .Berg
Magiru »
Mannesm .
ManSseld
MarieConf .
MarltKühl »
Maschb .Unt.
Builau -W.
Max.Hütte
Mech .Sorau
Mech .Zittau
Merl .Wolle
MctMgcs.
Meq.Kanssw
Me, A.-G .
Miaa
Mimosa
Mittelstahl
Monteeatini
Miilh .Berg
MllllerGnm.
Natr .Aellst.
Reckarwerle
NeucAmper
NLausKohIe
Nord.Eis

Trikot
NordseeHoch
NordwKraft

27. 2. Ä . 2. 27 . 2.— — OBa»Uctcrl —
7 Lderbedars 11 .5

24 .25 24 .5 Lrenftein 39 .5
84 .5 84 .5 PhönixBg . 34 5

— — Braunl . 64 .5
— — Pintsch

12 PlauenGard 27 .5- „ Tüll -
53 .12 « olppho» 35 .5
82 zPoppeWirth —
18 37 !Preußenzi . —
47 .75 Radeb.Exp. 150 5

88
54

_
18
49 .5
59

28. 2.

11 .25
39 .12
33 .25
64 .5

2525

35 .25

38 .25
•r

134 "!.
102 .

137
102

21 .12 20 .5- 115
76 75 76 .75

- 185 ' /.
108 ' » 108 <s
68 .12 68
66

28 -
59 59

2 2
- 6875

25 .37 25
21

_
5 -

117 116 '/.
20 .62 20 .5

8775
7I75
93 .5

27
~

58 .5 RaSqnin
48 RathgeberW 42 .37

RauchWalt. —
Reichelbräu 129 5
ReicheltMet. — '
Reinecker —
Rhelnfelden 90 .5
Rh .Bräunt . 202 5

Eleltra 95 75
Metall
Spiegel
Stallt

R .W.E.
R .W.Kall
RW . Stahl
NichterDa». . .Rieb.Mont . 66 12
RiedelHaen 49 .5
Roddergrubi —
Rosenthal —
RositzAucker 48 .12
Rücksorth 39 25
Rütgers 42 .37
Sachsen« —
„ Thur .Ptt . —
„ Webstuhl 19 .25
Sachtieben 125

35 .25 35 .25 Salzdetfurth 170
36 .5 36 .5 Sangerhaus -
75 — Sarotti 62

._ — Sauerdreli 2 .75
25 — Scherin, +

45 12 Schieß .Desri 73 .25" Schlegelbr. -
Schi .Berg .A —
. B .Beuth .
„ El. »
n Vorn .
SchneiderH.
Schöfserhos
Schönebeck
Schött H.
Schub.Sal ».
Schultert et.
Schultheiß . . .
Ic^ aötniY 109
Seid .Raum . —
Siegersd . 45 .25

62 .25 Siemens «» . 41

42

129

8
95 .25

48 25
73 .37

9.87

3§

72

37 23
_

25

72 .5
3812
59 .75
116

775
59 .5
115

79 .75 79
- 34 .75

45 45

63
195

r

101 ' !

3 .12

t
7275
108
46nn

195

67 .5

81 .25 -
- 101

154 ". 155
43 .5 43 .25

SicmHalSlc 138 .5
SinncrAG . 69 .75
Stadtb .Hütt —
Staßf .Ehem —
Stad &Ci).
StöhrKamg
Stolb .Ainl
Jtollweril
Süd .^ mmob

Zucker

8%
101
42 .25
110
11 .5
45 .25

137
69 .75

t4.5
3 .37

75 44
8 25 7 5

Tack,Conrad 113 . -
35 3375,THSrl Lei 84 .87 84 .75

116 -/. - Thür .Bleiw. ~ -

■61. 1. -ja .
Th . Elettr .
„ Ga«Lpz.

Tietz Köln
Transradio
TriplisPorz
TritonW .
Triumphw .
». Tücher
TuchAachen
TlillFlliha 35Union chem. 68 5

108

S
63

108 5<«
35 87
199

63
72 .5

Barzin .Pap . 16 75
VerSpiellarl 35Ber .Bautien _
„ Böhlerft. _
„chem.Charl . _
» Dt .N,ckeI 69
„ Manschen —
.. Glanzstoff 51
H Gothania —
„ Lau, .Glas _
„ Met Hallet 19 .37
„ Schimisch . 49 .75
„ SchBernei 9 .75
„ Smnrna
„ Stahl

Nehmet .
Liltoriaw .
Vogel Tel.
BogttWolf
Boatl .Spitze
VoigtHäffn
Wagner Co.

68
16 75
85 .5

68 .5

15 75
19

9 .75

34 .75 33 .87

27 .25

28. -i .
58 87
109

4J .2

114 .5

74
62 .5

47 .

- 44 .12

•zi . z
Wanderer 59
WaffGelsenl III 1.
Wayß^ Arey 4 .25
Wenderoth —
Weftcregeln 115
Wests .Draht —
Wickül .K. —
WißnerMet . 74
Zeiss-JIon 61 .5
Zeitz.Masch . —
z «llft .» ll . —
„ Waldhof 49

Versicherungen
A.-MünchFe - 845
Aach.Rückv. —
AllStutlBer , 204 203 .5
dt « Leben 185 .5 183 .5
Lp, .Aeuer
Magd. „

„ Lebe »
MannhBcrs .
Thur .A.

üolanialverto
Dt. Ostafr. 34 .25 -
Neuguinea — 118
LtaviMine 14 5 14
Schantung 33 33

8teuer « ut »cdeine .« rICaKurS 83 .50 83 SO
Gr .IIfll . I934 95 95
. . . 193,88 37 88 .37
. . . 193681 8781 .87
. . . 1937776277 .62
. . . 1938 74 .87 74 .87

25

312 -

- 725

Berliner Sdilultöurse
27. 2. 38. 2.

Anleihen .
Altiesitz 68 .87 68 .62
Neubesltz 8 .80 8 .62

Verkehrswerte
AG f. Berl . - 40 .25
All . Lolal 73 .75 -
7 ReichsbBz 94 .62 94 .62
Hapag — 16 .75
Hamb .-Süd — —
Hanfa -D. — —
Nordlloyd 17 .1217

Ctafi — —
Banken

Bl . el . W . — —
„ t . Brau — —
Reichs» «hfl. 148V. 146

Tndustrieaktien
33 5 34
30 .12 -
89 .5 87 .5
39 .75 -

Aku
AEG
BMW
Semberg
BergerTief
Berliner
Kraft U.Licht 119.

' » 120
Bcrl .Masch 31 .5 —
Brl ..Bril . - -
Buderus — 45

im variablen
Verkehr .

37. 2. 28. 2.
Cha .Wasser 85 .87 86
Chade — —
Ct Gummi — 120 1.
Daiml .Benz 24 .25 23 .62
Dt .At .Tel .

ContGas 112 .5 112V.
88 .87 -

37 .37 36 .75

„ Erdöl
. Linol.
. Eisenh .

Eintracht — —
El . Liefer. ~ 77
„ Licht .Kr. 90 .5 90

Engelhard , 87 .75 . —
ZG Karben 109 108 ' s
Stldniiilile — 62 .25
?scltenGuill — —
Gelsenl.Bg. 58 .25 56 .12
Gcsfürel.L. 76 .25 76
G»ldschm. — 36
Hamb. El,
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Alse Berg
„ Genutz

Aunghan «
KaliEhem
„ AscherSl

KlSckner

85 .75 -
- 53

5875

103 -/. 102 °/»

Lahmeyer
Laurahütte
ManncSm.
ManSseld
Muag
MaxiHüiie
Metallges.Monteeat
Oberlol»
Orenftein
Phönix
Polnpho »
RH.Braunk.
. Elektro

Rheinstahl
RWE .
Rütgers
Sal,detf .
Schl .Berg<Z
. Eleltr »

Schnb-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalSle -
StöhrKflarn 53
Slolb .Zinl
Thür .Gas
LeanhTietz
Ber .Stahl
Bogel Tel.
Westcregel »
Aell .Waldh .

W. Z.
IIS -/.
5775
23 37

95
73
93
42

75 73
5 90 .5
25 -

85 83 .62

- 135
12 62 .5

I2 35-

Frankturler üassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Wcrtb .
6 Reichsanl .
Bad . Staat
SVj Heff. BN»? ,
« » besitz
Reubesit ,
« chutzgeb. 14
4 Bagd . I
4 II
Zollturlen
5 SSKes. inn .
5 » äuß .
Z . Silber
I Irrigation

5 .60

4 ' /ä
Stadt -Anleihen

67f. Berl . 24
6 Darms ». 26
7 Dresd . 2fi
7 Franlf . 2fi
r, Heidelb . 26
8 LndwigSH . 26
8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 « for,h . 2«
8 Pirmas . 26
8 B .-Bad . 26

Sachwertanicihen
(ohno Zins )

6 B .-Bad .Hol , 24 8 .40
SBadc »w .« ol>le23 —
5 Pfandbr . Gold —
6 Großl . Mhm . 23
5 Helf .BollS .Rogg
6 Mhm .St .Kohl .23
5 PISlz . Hyp . 24
5 Rhein . Htjp . 24
5 Isestwertb .

60 .5
65

685

67
69
67 .5
64

14 .75
63

2
2
2 .30

Badeilw . Kohle 23
7B «d.» om .G «ldS6 76

8 . . . 30 84 .5

Pfandbriefe
Pfälzische Hypothekenbank
8 Reihe 2—9
8 . 13
8 . 16- 17
8 „ 21- 22
7 . Gold 11
6 , 10
4K Liguld . ».

m.
Rhein . Hppothelenbanl

8 Reihe 5- 9 84 .5
8 . 18- 25 8 3 3»
8 Reih - 26- 30 8 3
8. 31 83 ' s

8 , 35 83 ' >
8 G«ld « . R . 4
7 Gold R . tO—11 83 %
7 Reihe 17 83 %
6 „ 12- 13 83
4k Liquid. 85

Württ . Hypotheleubanl
8 Serie I u . II 87

Württ . Creditvereln
8 Reihe l 95
8 . 3 88
4k Anatolier 25
3 Salon Monoftir —
5 Tehuantcpec —

JJankuktien
27. 2. 28. 2.

Adea 52 52 .25
Bad .Ban, 120 120
Braubl . 74 ' .- —
BahBodenlr — —
, Hhpo . — —

« erl .Hdlsg. 97 97
DD.Banl 71 - . 70

jD.Hqp .Mcin 78 78
D̂resdner 615 61 .5
^ ranlfurlei 59 .5 59 .5
R .Hnpoth. — 79
Lux . » nnj 1-,, 1 .5

27. 2.
C ei>.Kredit
t>säl, .H>,»m.
ReichSbanl
Rhein .Hypo .
Sud .Bode» 75 .5
WienerBl «. —
Wtb.Noten 95 95

Trans >>ortaktien
Reichsb.B». 94 % 94 87
H«C«B - 16 .75
Heidetb.St . — —
Lloyd 17 >« -
B«>tim«re — 14 .5

Indostrieabtien
LiwenbrSu 217 217
Brauerei . .
. Ps °r,h . 40

Schwor» / v
. Eichb .W. 53

Wulle 25
Ädt Gebr. 8
A.E .G. 30
Bad .Masch .
Baq .Spiegel -
Bergm.El. ~
Brem .Bes. 85
Brown .» «« 24
Eem.Heidlb 50
Daimler
Dt. ErdSl - _
„ GoldSilb 158 .5 157
„ Linoleum

75

29X1

31

50
23 12
88

„ Verlag / i
Dhlerh .Wid. —
El .Lichtlrast 90 ' ,
„ Lieferung 80 .5

Emag 25
Enz. Union 71
Eßl . Masch . 19
Etil . Spinn . —
ZabeekSchl 33
^ .G.^ arbcn 10 ?
Feinm .^ ett. 24 .5
Kclt .^ Gnill . —
Zsrls. Hof 37 .5
Geiling —

71
15 .75

2 .5
70
19̂ 5

108 7
24 .5

37 -5

Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf
Hafenmühle
HaidtiNeu
Hansw.Miss
SesserMasch.ilp.Armat
HirschKu »,
Hochties
Holzman»
Iuag
ZunghanS
KleinSchan,
Knarr C .H.
KolbSchüIe
Kons.Braun
Kraußlol
Lahmayer
Lcchwerle
Lud.Walzm
Mainlraslw
Metallges.
Mcz A.G.
Miag
Mocnn»
Mot .Darmft
Ncckarwcrlc
Lest .Eisend.
Reiniger G .
RheinElelt
.. Stamm
RvderGebr.
Rütgersw .
Schlinl
ZchneU^ ran
SchrStemPel
Schuckert
Schuh Bern .
Seil Wolss
SiemHalsle
Sinale »
Süd . Zucker
Sirohftosf
Thür . Lies .

2s . 2.
75 .5
36 75
25 75

27. 2. 28. 2.

21 .5
50 .25
185

18 .5

1Trit .Beugd.Ver.Dt .0el
» « atz -
Voigt HSff . 28 %

-Volthom 17 .5
Waytz ^ rryt . 4 '/.
Wolss . W. -

^Württ . El . —
.̂ ellftAschasf -

Memel 20
Waldhof 485

Montanaktien
! Buderus 45 %
Eschweiler 200
Gelscnlirch. 57 .5
Sarpener 80 s s 84

; ,\ lfe Berg -
KaliAscherSi 114

. Satidetf . 170— IIb .. Westereg .
89 81 » löckner

— — MaiuieSm.
67 .5 67 .5 ManSseld
51 51 1» ^.Braunl . 204

— — 1Rheinstahl 75 '/.
— — ! Rteb.Mont . 66 .5— — Salz Heilbr. —
— — >Tellus —
— — Laurah . 20 %
— — « er . Stahl 34 5

87 .5 86 5 Versivhciungbuktien— 93 Allianz 202 203
; zyranlona — —
; „ 300er — —
Mannheim 20 20

Zeichenerklärung :
H— lein Angebot und

— — ! keine Rachfrasc
138 135 .2 « - ohne Umsatz

ß reoartiert
^ erkl Dividende

\ & Ziehung x rot
O fi /tvertierte

58 ' i
23 %

285
175

4 .1

20
48

200

112

43 .75
58 .12

33 .75
202
73 .36
65 .5

20 .5
34

42V,

8

85 * .

142 '
68
69V.

42̂ 25

8
~

847

143
67 .5
69
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Moischts

Lsndestheake ?
Mittwoch , d. <. Mär ,* 4 18 (Mittwoch -

Miete ! TS .-Gem .
Z. S -Gr ^ 1 . Hälfte .

Die endlose
Strasse

Frontstück » Ott
Wraff und Hintze .
Regie : Baumbach .

Mitwirkend « :
Baumvach . Brand ,

Dahlen . Ernst .
Gemmecke . Hierl ,

H . Höcker , Kienschers ,
Kloeble , Kuhn « .
Kubr . Mebner ,

P . Müller . H . Müller .
Prüder , Schöntbaler .

<- chul»e . v . d . Trenck .
Ehret . Eich . Haag ,

Harvrecht . Her, .
Lindemann . Nillius ,

Petersen .
Aufano 19 .30 Uhr .
Ende 22. 15 ltfir .

Preise B (0 .60—3.90) .

Do ., 2 . 3 . : Mignou .
.Jr „ 3. 3. : ISarmen .
2a . . 1. 3. : Robin Ion
>oll >vicht sterben . To . .
5. 3. : Nachm . : M ' g-
non . Abends : . Tann ,
häuier . Am Kvnzert -
bans : Steins Borftel -
luna .

Horneffer
Kant

' sl
I UJeianfctiauuag

Kaiten zu 1.50 1
bei Neufeldt , ]

| Bielefeld u . a .
Abendkasse .

Ab heute
das vollliändig neue
Grofcladf -

Programm
Zivile Preise

colosseum
Ab heute täglii h 8 Uhr

Eine kaum glaubliche Schau

KASFIKIS

Der griechische Hexer
sowie ein fabelhaftes internal

Deutsche Volkspartei
Donnerstag , den 2. März 1933, 20 .30 Uhr,
sprechen im Eintrachtsaal , Karlfriedrichstr . 30

Sitnnerraeisier Schröder . Kreieid , I» . d . R.
und der badische Spitzenkandidat

Finanzminister Dr. Mattes
über

„ nationale Sammlung und Biirgerfreiheit gegen Parteidiktatur
"

Deutsche llolksparlei Liste Hr . 7

Möbel
jeglicher Art kaufen
Sie in bekannt guter
Ausführg .enorm billig

bei

MBbelhaus
Karlsruhe
Harranstr . 23
gegenüber der

Reichsbank

Karlsruher Omnibus
- UerHehr

Vereins- und Gesellschaftsfahrten mit Magirus - Maybach 100 PS
offen u . geschlossen , heizbar. Stadt-, Fern - u . Auslandsverkehr.
Transportmöglichkeit mit Anhänger 77 Pers . Tag- u . Nachtdienst

Telefon 4936 - Yorkstr . 9 - E. PFAFF

Zwangs -

Versteigerungen

Zwaugsperfteigeruna .
Donnerst «« , 2 . Mär »" «Iii .

'J Uhr .
» u

Bad . Kunsluerein E . U .
Waldstraße 3

= igiim Iiin iIi iIi ii iIi iin in iIi Ii111MiIi ii 111Iiitu iii 11:iMim W

Die ordentliche

] Generalversammlung
W findet am Freitag, den 31 . März 1933
= nachm . 5 Uhr , im Kunstverein statt

Der Vorstand

Manntmnifiunq .
Die Inhaber der im

wtonat Juli <932 Hinter
* r . 21 0»» bis mit
Nr . 24 427 ailsgestell -
ten crnciKrtctt
Pfandscheine werden
lvrermit ausaeiordert ,
ihre Pfänder bis länq -
itrnä K ML « ( 933
airSjitläfcit oder die
Scheine bis zu diesem

erneuern ,u
lassen . wtdrigenialls
di« Psäivder zur Ber -
iteig ^ iung gebracht
werden .

Karlsruhe , den
28. Scbrnar 1» 33 .
Stadt . Psaudleih k.iss«.

aBBiigawmar

Zauneildecke »
lertn t billig an

skar stumpf ,
glasterhausen .

Für Riisiiips . iscliiäs
empsiehlt sich

A . ÄWislti.
Masseuse , Hans -
Thrmastr . 5 . Tel . 2191 .

UJer hat Stoff !
Erftf .' . Herten - it . Da¬
menschneider emvf sich

Hause . pro Tag 4 Jl
tat freier Kost . Äo -
ftebote unt . Nr . 7747
ins TaMirttburo eib .

Euanoelücher uofhsdienlt
Ortsgruppe Karlsruhe »

Donnerstag t den 2 . Marz 1933 , abands
B .OO Uhr , Im Sasle dae Palmengarten ,

Herrensttasse 34a

Thema :

övangeliscfj - national - sozial
Redner Lic. Schmidt, M . d. R , Bochum

Dr. Ing . Schmediel , Mannheim .

Unkosten >eltrag 20 Pfg. Erwerbslose 1U Pi£.

Resm

Täglich
Sepp! stetnsrs Stimmungs-

und Attramions Kapelle
(Tirol in Lied und Tanz)

mit der bestbekannten Eifa
Stimmunßs -Sängerin CldG tllw

Kocescnuie im Luiserinaus
in Karlsruhe . Ranmeiftcrstrafte 56 III .

Gründllwe llntcrweiiung im Kochen . auch
Krankenkost . Backen . Einmachen nnd Zer -
vieren ,̂ ür auswärtige Schiiieriuiieu lln -
icrkunst in der Anstalt . Ermäsuqlc Preise .
Kur ^dauer 3 Monate . Kursbeginii 1. April ,
1. Juli und 1. Oktober , evtl . auch Minie
von fi Wochen . Anmeldungen bei Fräulein
Ebriuger . Banmeifterstrasie 5« III .

Badischer Frauenuerein uon Roten Kreuz
Äwctgvereiu Karlsruhe .

1933 , « aditnti
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfawdli »kail .

Herrenitrake 4ßa ,
gesen bare Zichlung
im Bollstreckuiigswege
öffentlich versteigern :

5 Schreibmaschinen . 1
Post . Farbbänder . Tu -
schc . Füllhaltentindc .
Kohlepapier . Druck ,
bänder . 6 Ruhebetten .
1 Flirrgarderobe , 3
Kbavieve . 2 Sprech -
apparwde mtt Platten .
3 Bückerschränte . drei
Büfei 'ts . 1 Standuhr .
2 Dovvelschreibiiische . 1
Ausziehtisch m. Stühle
verschied . Teppiche . 1
Nähmaschine . 2 Bade -
einrichtungen . 2 Ra¬
dios mit 2 Stourtspre*
cher. Servtetten . eine
Stehlampe . 1 Korb -
Mch, 1 ZAarenschrank .
5 Dipl . - Schreib tische,
versch . Lelgemälde . I
Kredenz , 1 vollst . Bett .
1 Spiegel . 1 Staub¬
sauger . 1 Eisschrank .
1 Tischdecke. Battist ,
Damast u>. sonst , mehr .

Karlsruhe , 28. 2 . 33 .
Endres u. Biiramanu .

<>>erichtsvo "

baden
in welch .

Durlacher
All « » 2 .

mit Nebe irr .
ieit ca . 20 Jahr , ein «
Schuhmacherei let .ieb .
wird , am l . April »u
vermieden , lgür jede
Brauche geeignet .
Näh . 2 . Zt . . Mailaik .

I Bürnräume
m . GlasabM . Ku erir .
Stelanienliiv Hr>. III .

Bad . elhMrzmldvlleiii
Ortsgruppe Sarlsrube .

« rgmaui
llKreher .

Zu vermieten

WeltendslMe 60
1 - Trepp « , schitint

« Zimmerwobunna .
davon 5 Frontzimmcr ,
mit Baii . Balkons n .
veichlich Snbehör . ans
I . April od . späier zu
veim . Zu erir . daselblt
bei Stcsileth . von 1?
bis 13 n . ir> - 17 Itftr .
Hcirschastl . Wohuttun ,
H Zimmer , 2 M cid chen -
zimm .. ebenso 2 nml 3
Zimmer , au ! 1. April
in d . Sch -umaniistr . zu
vcrm . Zu erir . in der
iiiilliivodairr . 3. 3 . <ct
6 Zimmer -Wohnun «

neu berg ., in reichlich .
Zubeb . . am « ounwss -
platz . Ecke Math ?istr . 35
fof . dä . spät , zu » etm .
Daselbst 2. St . oder

Hfinxniftr . ä2 . 3. St .

5— 6 Zimmer
Bei » usw . 1. April . Zu
erst . : S -dewnienftr . 65.
III . . 11 - 12 . 2 - 4 Übt .

Schöne fferäuimgt
5 M .- MllNIW
mit reichlich . Zubehör
und Boranda . ans 1.
Aprtl »u vermieten .
Zu erir . : Schillerstr .
Nr . öS. III ., Halte -
stelle Weicilbrennerstr .

w
Sonnige

4 Zim .- Wohmmg
2.- 4 . Stock , in ruhia .'̂ age . Nähe Mnltke - u .
Z>ism >arckltr . . m . Bad
und Sveiiek , mif 1.
April gesucht . An .
pebote iint . Nr . i '/ä
til g Tas bla Äibürp cr6 .

Dounerstaa , 2 . Mäu : 8Ubr ^
Hochschule . Vortrag d . H .
Rolf Kellner : Mainz
und d. Rheintal .

Donnerstag . 9 . Mär, : 8 Uhr . Schrcmvo : Bor
trag . Pros . Dr . G ö h r i n g « r : Erdb ^ en .

Tountag . 12 . März : Monatswandg . lt . Man
dervlan . 8 .28 Albtalbahu . Sonntags ! . Ett
lingeu . aiischl . Zusaminenk . i . Ritter . Ettlg .

Donnerstag , I «. Mär, : Schrempo : Licht» .-
Bortr . d . H . Schwemmer IKoioh . Ganskel :
Mit Postauto , Faltboot u . Zelt nach Italien .

Donnerstag . 28 . ML « : Heimatabend : „Hein -
rich Bierordt " .

Sonntag . 26. ML « : Ziachmitt . -Wal ^ ernng :
Stupserick . Tressvkt . 2'/i Euditvt . Durlach .

Donnerstag . S6 . Mär, : Schrempp : Brahms
Abeud <Frl . Nuttscher und Lukas !

Bitte I - bresbtitr . m . 4 .ZHM . V . - Sch . 2211. « iro
3333 . Bereinsb . Einzug ab Z.Avril geg . Gebüh r .

Große Freude bei

Ganz frisch eingetroffen :

100 g

10

Feinste
Creme -Hütchen
150 g 15 # -/z « 2 » ^

Nuß-Häufchen 1ÖÖ g 20 Jf, 25 v
Nuß-Schokolade 100 g 20 -̂ , 1 « 90 ^
Quadrat -Tafel in den Sorten
Vollmilch , Milch - Mokka , Herb 100 g 25 #

Deutsches Edelerzeugnls
in d .Sort .: Alpenvollmilch , Alpen¬
sahne , Sahne - Mokka , Edel - Herb 100 g 30 #

Unerreicht In Preis und Qualität !

Buck A.G . Fabrikverkaufsstelle :
Karlsruhe , Kaiierttr .. Ecke KallerpaHage

fädmXcdefäieteH

TudkxkmiVeststadt

5 3im .- Wohnung
in . Bad , auf 1 . April
Kars «rstr . 75, »u tierirt .
Näh . t . Schiilweirfian .
Schön « , «eräutn helle
3 Zim .- WoWung

2 . Stock .
nebst Bad u . Zubehör ,
zinn 1. 3 . od . 1. 4 . »u
verwieten . Zu crsvaa .
B <rnnivald « llce 88. pt .

Giaggenau
iMnrgtal ) .

Schöne 3 3 s 5B fl |)n
bisher von Pensionär
bewohnt , in schöner ,
tuttfl . Läse , mit allem
Zubehör , bill . zu ver -
mieten . Liierten an

Ans. Ferrari ,
Hausiakobstvahe 5.

P?an!k7K^ i. «o- - \ für jeden Zweck, tut u . tätigst \
tiiefe i-iuitreten. Aug . u . 1 ' - J
jir . 7748 i . Taabiaiitb .

Geräuschloje .
kiuderleichteHeimarbeit
u . Vertrieb durch Zu -
sammc iiieöuna v . Mas »
semirttkel in der Wv -b -
Iii « « . Perdienit täal .
über 3 Mark . Kein
Schwindel . Anfragen
mit Rückporto an

Poltsach S2 ,
Bühl «Baden, .

icke k&CHet*u $o£iembxiS$e
Filiale : MQhlburg, Rhclnstr . 36a

bcrficksiebtitft bei Eib -
kiufcn die loscrcntco d .
. Karlsruher Tajbiatt « « "

Heute entschlief nach längerem , schweren
Leiden Im 79 . Lebensjahre mein lieber Mann ,
unser treuer Schwager und Onkel

Merl Bujard
Geheimer Rat

Freiburg , den 27 . Februar 1933.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emma Bujard , geb . Ried .

Stille Einäscherung findet in Freiburg statt .

©
Passage ! merk dir dieses Wort

für Höbelkauf der rechte Ort ! ! !

Üia ^ a ^e 'AlößelAaiU
Emil Schweitzer , Passage 3 —S

Mr iutfit Selö ?
Havot .- . Bau - u. Saus -
geld . Darlebe « . ver -
sönl . Ausist , kosteul .
H . C . Maas . Karlsr ..
Kaiserstr . 113 .. 1 Tr ..
rechts lEck« Adlentr . i .

Zu verksulen

Damen u . S .-Rad
wie neu , verk . billig
Schleifer . Rintheim

Hairptitrasje IM .

ltür . Schrank
10 M . Kom miodc 10 Jt .
runder Tisch 12 Ji .
Schreibiekretär 35 Jl
du » kl . eich . Diplom .
Schveibtiich 40 Ji ,
Sofa 20 M . Cbaisc -
longues 12 u. 17 M,
Diwan Sö Ii- 55 Ji .
Flurgarderobe 20 M.
Dielenga >rnitur 20 Ji .

bei Walter ,
Ludw .- Wiibelmftr . 5.
Neuer , runii .. eichener
Herreuzimmertisch iö .iii Nachttischcheu 10 J .
NeiU <ck.<5rbprivvenst .̂
Nr . 29 , Eingang Bür
»erstrave . Laden .

Zuverkaufen :
1 Plüsckgaruitnr ,

1 Sosa nab 6 Saut .
(fUDfcrfazb .T. 1 Bade -
waune m. Kohlenbade -
ofen . Sävrtl . Oiegenit .
sind s. fff . crh . (5rilt« ti.
» eftcttWiiE . C, 2. St . .
zwischen 0 bis 11 Uhr
Lampe m, Oberlicht

l»d Seiidewschirm und
^ aui lbrandote « <Küp -
versl 'nsch ) gt . erhalt . ,
vreisnv abMyeb . Koch-
stratz e 7. 2 . « trck .

©utes Sola
Flurgarderobe . w.lli <
w .
Wend

Nurgarderobe . villta .
v . Platzman « . zu vetk ." 'ititr . 12. Tel . 305 .
Schlafzimmer . Polster -

arnitur . Diwan . 4fl .
» askocker mtt (>i« 1tell,
vaschmaschi « «. 1>,as -
ofcn zn verk. . ab 1.1 U .
Helmhvltzstr . S. 3 . St .

Gebrauchter

Kailenillilank
Geschästsregale .

elektrische Lampen mit
Schirmen bill . abzua .
Wen -dtitr . 12. Tel . 305.

Umzugshalber
billig abzugeben :
crm . einbettigesSchlafzimmer

dunkelbr . NuHb .. krm-
plet ' Iii . :>!os,Imar »iatr .
fern,er gu-t erh . Chaise -
lougue . Eiseulobiiir
Nr . ist . II .. Tel . 241* '.

Kiauier braun pol .,
sehr Bieter

To » , ttttr wenig gesv .,
billig zu verkanseii .

Belsortsirahe lfl . II .

4 Bim .' Mnung
Bad , Balkon , ver 1. 1
April od . fof . zu um.
Ä usk . Roonitr . 22. III .

Möblierte
2 3im .-3Boönunn
4 . Stock . ein «er . Bad
u.
» vm .

,el . ». 1 . 4 . o3
unienitr .7 . III .

Kirt möbliert . . Helles

. 11
(tut sofort 3 u ver¬
mieten . Näheres :
Boeckhstr . 14 . III . r.

Ml . Ml . Mm .

Karlsruher
Lebensversich9ruQg

'stankA :&

— Ursprnua t835 —

Versichernuasbestaud rund ßOO Millionen Reichsmark .

Infolge Erkrankuna des bisberiaen Leiters ist die

Bezirksdirektion
Heimatstadt Karlsruhe

neu zu beieben . Wir suchen einen Wcrbesnck >mann arvnen Formats

mit guter Orgonisationsbefähiauna . Schriftliche Bewerbuna erbeten .

Lehrstelle
gesucht für Ostern 33
iit Buchbinderei . Pa -
pierhandlg .. Druckerei
od . dergl . für braven ,
kräftigen Buibeu . JSu <
fikkenntniffc it . Steno¬
graphie vorkurS . An¬
gebete tritt. Nr . 773*1Preise v . 20 Jl ein -

chl̂ ekl/Friihit . . xu ver -
miet . Iollystr . 25, III . ins Taablattbüro erb.

Fort mit grauen Saaren
Durch einfaches Einreiben mit ..Lanrata " er-
halten Sie Ihre Ingendsarbe u . frische wie -
der . Bestes Haarpflegemittel , auch geg . Schup¬
pen « . Haarausfall aarant . unschädlich . <>>ibt
keine Flecken u . Mibsarben . »Laurata " wurde
m . d st>olideilen Medaille ausgezeichnet . Ori -
ginalflafchc nur noch NM . 5 .40 . Porto e^tra .
Zu bezieh , d. Lauraia - Bersand -Devot : Ba -
denia -Drogerie , Kaiserstr . *45 . Drogerie Walz ,
Jollnftr . 17 . fow . Friseur A . Lufi , Lammstr . 15 .

»i,ulye »ucne

Schreibtisch , dkl. eiche,
Gasbadeofen zu kauf ,
gesucht. Preisangebote
unter Nr , 2507 ins
Taablattbiiro erbeten .
Jim .- u. Kücheubüsett
mod . . zu kans . gesucht.
Au ^eb . unt . Nr . 7741
inS Tasblattbüro era .

Marke nnfc ; Nr . 2506
ins TagblotMiro erb.

S ( HQNHEITS - FEHtER

Pickel
Sommer -

Sprossen
Warzen
Damenbart
Tiefe Falten

Umsonst berate ich Sie
über die Entfernung von

Mitessern . Nasenröte .
rauhe borkice Haut . Le¬
berflecken . Muttermale ,
sei )wache Büste , unschöne

Xasenform . ( Stumpf -.
Stiilo - , Kolben -Nase usw .)
Stirnrunzeln . Krähenfüße' usw .

Anneliese Hesseiöaciier SÄ
ietrt Kaiserstr . 225. zwischen Douelas -

un <J Hirschstraße .
Sorechstunden 0—7 Uhr . Garantie

Keine Benifsstörune .
Gewissenhafte Ausbildunirskurse .

Karlsruher manneruerein v . Roten Kreuz
Freiuliiige sanitätskoionne

Mitgliederversammluug .
Am Mittwoch , den 1Z. Mär , ds .

abeuds Uhr , findet im Saale des Rot -
kreuzhaufes . Steviianienstratze 74 , Seiten¬
gebäude , öie diesjährige sabungsaemäh «
Miialicderveriammluua statt . Zagcsoidnung
wird dakelbst bekanntgegeben . Anträge
müssen schriftlich bis spätestens ä . März öS.
Is . dem Borstand eingereicht werden .

Der Borüeeude .

7aueJ(aare mihi färbentfro
(Jf t0

wiU: Oas seit Jehren bewährt© biolog. Haarst&rkung«*
wasser ENTRUPAL ges . gasch . führt dan geschwäch¬
ter» Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farb¬
stoffe) zu, sodaB graue Haare und Nachwuchs auf
natürliche VVeisedie ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopf schuppen
u. Haarausfall verschwinden nach kurzem
Gebrauch . Orig,-Flasche RM4ÄX Prospektkostenloe :

Droeerle Carl Roth Herrenstrafle 28/28

Große Zufuhien in

Frlschlllchen
und

stocHlischen
in allerbestei Qualität

Fsf. Island -
KahiiauZo
im Ganzen PM.

im Anschnitt Pld . 30 -V
KaDiiau Filet 46 ^

Seelachs Filet 36 ^

scneittisch kopÄ 38 ^

Grone «eriW ^ ao ^

Stock!liclie 'risÄ25 ^

Pänierm sni.capern .Cj ronen

SDBDücKiinge --.und 19 ^
See Aa serauch . ptd 45 ^

Holl .yoiiherlngeqo »
mittel lo ^ tlick OOv
Pur Milchner 0lO SiQok 78 ^

Bismarckneringe 9K ,3 dtück tüv

Rollmops ol 'en , Stück 12 "?

Bratneringe iist : 40 ^

Geieenerinoea - ort 25 ^
Vi Lilei -Dosen von 35 ^ SV
Vi Liter-Dosen von GOjßr .*11

PfanHudi
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